
Verlag Langgasse 21
.XagtUtttou *.

mt>asta-C*nt  eröffnet»on8Uhr morgen* Ms• UHr afeenfes.
_Vostlcheaionto ! grenifurt «. » !. gfe. 74*6.

Wöchentlich
' » « " » « tag besogen: » «. durch die Ausgabestellenbezogen: m. 10.80 durch

Ä » MÄÄÄ Anjpruch aui Lieferung de* Blatt»

12 Ausgaben. ' «T»g»l»t1»ini»- Itr.  665»-53.
* »n 0 Uhr morgen* di, 6 Uhr abend*, anher Sonntag»

»oftscheaionto: Srantfart ». « . Rr. 7405.

SM I 6rt *$ n* i^ifreTIm -^ r ®nan3' und Lustbarkeits-Anzeigen Mk. auswärtige
loneüe«? öh« » T -®l . 7T ', « --» «rtige Reklamen SM. 10.— für die emipaitigi

N- LI- d - eÄ - Be, wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen entwrechender^wlus, der Anzeigen-Annahme kür beide Ausaaden : 10 Uhr »ormtttaa, - Bür di»
Aufnahme »on Anzeigen an vorgelchriebenen Tagen und Plätzen wird keine» ewäh/ üdernmnmen

Freitag . 3. März 1S22.

MüMliiiWiiWsse fflr Seamte.
Bon C. Deliu». M. d. R.

»̂ .? Ê ^ ^ chstag ist im siinften Rachtrsz « m Reichs,
ynusyaltsplane auch die Forderung von Wirtfckmfts-
oeihilfen (sogenannte Überteuerungszuschüsse) unter-
o^ Ê .. Uŝrden. Die Ausgaben hierfür werden auf
dov Millionen berechnet. Davon entfallen etwa 500

auf die Reichsverkehrsoerwaltung , 250
Millionen auf die Post . Die Mahnahme wird damit
begründet , dah eine gleichmäßige Erhöhung der Bezüge
der Beamten keinen gerechten Ausgleich bei den
teueren Orten bringe. Die Regelung baut sich auf den
Lohnen der Staatsarbeiter auf . In all den Orten , wo
die Lohne der Industriearbeiter höher stnd, werden
entsprechende Zuschläge bewilligt . Für je 10 Pf
Stundenlohnzi,schlag berechnet die Regierung 250 21?!
jaoruch für den Beamten . Da besonders im rheinisch-
westsalischen Kohlenrevier die ' Löhne der Staats¬
arbeiter durchschnittlichum 1.50 bis 2 M. die Stunde
niedriger sind als diejenigen der freien Arbeiter , er-
geben pch für die dort beschäftigten Beamten ganz er¬
hebliche Summen . Die Regelung ist mit Hilfe der
spitzenorganisationen der Gewerkschaften herbeigeführt
worden. Berücksichtigt werden etwa 350 Orte.

Die Neuregelung wird von der Beamtenschaft all¬
gemein intt sehr gemischten Gefühlen betrachtet . Die
große Masse der leer ausgehenden Beamten bekämpft
ne mit aller Schärfe, die anderen werden deshalb dieser
Betrage nicht sonderlich froh. In der Tat gibt die Be-
w-Uigung zu den allerschwersten Bedenken Anlaß
Allerdings kann, nachdem die Gewerkschaften die Ver¬
antwortung übernommen haben und Anweisungen zur
Zahlung bereits erlaffen wurden , von einer Ablehnung
keine Rede sein. Trotzdem muh auf die E e f ä h r l i ch-
ke i t dieser neuesten Besoldungsaktion aufmerksam ge¬macht werden. *

Das ganze Besoldungswesen der letzten drei Jahre
°" ^ hrt der Stetigkeit . Fortgesetzt werden tastende
Versuche nach der einen oder anderen Richtung unter¬
nommen. Dadurch ist eine solche Unübersichtlichkeit in
die ganze Beamtenbesoldung hineingebracht worden
dah die meisten Beamten niemals wissen, welche Be-
trage ihnen eigentlich zustehen. Dieser Zustand ver¬
schlimmert sich durch die neueste Maßnahme . Reue Be¬
rechnungen für jeden in Betracht kommenden Ort sind
erforderlich. Eine beträchtliche Zahl von Beamten
muh hierzu aufgeboten werden . Dabei wirft die Rege¬
lung keineswegs gerecht. Zunächst hat seit Oktober
i !>21e,ne ganz gewaltige Teuerungswelle eingesetzt,
die sich nach den Angaben des Statistischen Reichsamts
ziemlich gleichmäßig auf Deutschland verteilt Eine
Herausgreifung der 350 Orte wirkt deshalb nicht ge-
recht I ^ er, der im wirtschaftlichen Leben steht, weih
^ die Orte Mit den höchsten Löhnen nicht immer die
teuersten sind. Und find nicht die Arbeiterwohnorte
an der Grenze der Groß- und Industriestädte vielfach
E.Eurer als lene? Ebenso wird man vielbesuchte Bäder

nicht unter die Reihe der billigen Orte
zahlen können. Sie scheiden aber bei dieser Teuerunqs-
bechilfe völlig auf. Das wird naturgemäß zu viel¬
fachen Berufungen Anlaß geben. Die' Petitionsflüt ist
schon vorauszusehen, die sich über den Reichstag er-
fö# *« *2.,r.b-,T Die Regierung sollte aus dem unglück-
R 2. r,? ^ bklaffengesetz gelernt haben . Bei dessen
Nachprüfung zeigt sich erst recht die völlige Unhaltbar-

nr "*uen auf den Teuerungszahlen aufgebau-
ten Regelung Die mehr alj  30 000 Eingaben zum
^rtsklassengesetz lassen die schwachen Seiten des Ge¬
setzes erkennen die zu beseitigen auch für den Nach-
prufungsausschuß leider völlig unmöglich bleibt.

Zudem betritt hier i>ie Regierung einen Weg, der
die bisherigen Bahnen der Beamtenbesoldung völlig
verlaßt . Das Beamteneinkommen wird immer mehr
mit den Arbeiterlöhnen verkoppelt . Die Arbeiter
wünschen diesen fiir die Beamten gefährlichen Zustand
nachdem es den Arbeitern gelungen war , die Gehälter
der unteren Beamtengruppen zu überflügeln , wollen
Ne diesen Borsprung nicht wieder verlieren Beide
Gruppen werden durch den neuesten Schritt der Regie¬
rung aufeinander angewiesen. Die Beamten haben
von letzt ab ein lebhaftes Interesse an den hohen Ar-
veiterlöhnen . Sie werden geneigt sein, alle Lohn-
rampfe, die nun auch ihnen Erfolg bringen , zu unter¬
nutzen. Das führt immer mehr ab vom Berufs¬
beamtentum. Eine solche Entwicklung ist zwar im
Interesse der Arbeitergewerkschaften, nicht aber der
Beamten und des Staates gelegen. Wenn die Regie¬
rung selbst in den Beihilfen nur eine ftbergangsmaß-
--uhme sieht, so wird ihr deren Beseitigung wahr-
Veinlich nicht leicht werden. Die Unterschiede in den
Beuerungsverhältnisscn . soweit solche überhaupt be¬
stehen. stnd durch die starken Abstufungen bei den Orts-
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zulagen mehr als ausgeglichen. Die Ausdehnung der
Beihilfen auch auf Orte der Ortsklassen B, C und D
*? fr ne^ nbei die völlige llnhaltbarkeit der Orts-
Nassen Eigentlich müßten alle Orte , in denen jetzt die
Beihilfen gezahlt werden, in die Drtsklaffe A einge-

werden. Das wäre wenigstens konsequent.
Der einzige gangbare Weg für eine vernünftige

Besoldungsregelung liegt in der Erhöhung der Grund¬
gehälter der unteren und mittleren Besoldungsgruppen.
Die Regierung steht bereits in Verhandlungen mit
den Spltzenverbänden . Diese Regelung wird , nachdem
dlf Uberteuerungszuschüsse gewährt werden, selbstver¬
ständlich zum Schaden der gesamten Beamten magerer
ausfallen Das ist bedauerlich und schafft neue Rei¬
bungsflachen bei den Beamten . Man muß endlich den
Beamten das geben, was sie zum Leben gebrauchen
Bor dem Kriege, wo die Teuerungsverhaltnisse in den
einzelnen Orten doch außerordentlich verschieden lagen
machte man keine Unterschiede im Einkommen und tat
gut daran . Ein leicht übersehbares Gehaltssystem ver-
uriacht verhältnismäßig geringe Berwaltungsmühen.
Wir muffen zu dieser Übersichtlichkeit und Verein¬
fachung zurückkehren. Hätte man jetzt den Beamten
in den Jndustriegegenden sogleich Mittel bewilligen
wollen, so wäre es zweckmäßig gewesen, einen Teil der
summen , die bei der Regelung des Grundgehaltes in
Frage kommen, zu gewähren.

Gleichzeitig mit der Frage der Grundgehälter sollte
inan die Beamtenbesoldung überhaupt einer Nach¬
prüfung unterziehen . Das Leistungsprinzip in der
Beamtenbesoldung ist jetzt beinahe völlig verlassen
Das mag man bedauern , zu ihm zurückzukehren, er¬
weist sich als unmöglich. Deshalb bleibt nichts weiter
übrig als neue Formen zu finden . Zn erster Linie
'au » „ ffrogp der Ehestandszulage erwogen werden.
Alle Unverheirateten lehnen sie ab . Bestreiten läßt
sich aber nicht, daß zwei Personen mehr gebrauchen als

..!$ ö,e  Kindcrzulagen bedürfen der Änderung,
^ ^ ichmaßig hohe Zulagen für alle Kinder sind unan¬
gebracht. Es müssen Unterschiede je nach dem Aus-
oildungsgange und dem Wohnort gemacht werden.
Ebenso muß die Frage der gleitenden Eehaltssklala
auf ihre praktische Durchführbarkeit geprüft werden.
— Die ganze Beamtenbesoldungsfrage ist in den letzten
fahren eine öffentlich wirtschaftliche Frage geworden.
Sie hat ihre Rückwirkungen auf Handel und Industrie,
^m höchsten Maße ist sie aber auch zu einer politischen
Frage geworden. Und weil das so ist. muß sie von
der Regierung so betrieben werden , daß die im Rahmen
der Finanzen möglichen Mittel die richtige Verwen¬
dung finden. Der Beamte empfindet nichts fo drückend
als die ungleiche Einkommensbemessung ; gar nicht ver¬
steht er weitere örtliche Unterschiede. Die Vergleiche
in den Einkommensverhältnissen wirken erbitternd und
erzeugen tiefe Gegensätze, die sich besonders in den
Organisationen zeigen. Bei der ständigen radikalen
Einwirkung auf die Beamten sollte die Regierung die
Seele des Beamten besser verstehen!

Nr . 105. ♦ 70. Jahrgang.

Die Auseinandersetzung zwischen dem
preußischen Staat un j den HohenzoHern.

2. Mär ». lEia . Dvabtbericht .> Di « Aus-
a - »wischen , dem preußischen Staat und den

b>« ickwn ziemlich weit gedieben war . aber in
rn i si . n * 11 d a? taten  schien , ist ru einem gr-

" & sebracht worden , der in Kür « dem
S„ r & it nl)toa »uaeben wird . Es ist wiederholt dar¬
auf bingewiesen worden . dah ein « u nv artet isch« Jn-
n.?,>»n btder  kchwierisen Rechtsfrage wird anseruien
ist nnn Eine Entscheidung berbeizukübren . Jetzt

^EVtretern . des pauks  öobenrollern der vreubi-
Vorschlag gemacht worden , die ganre

As^ elcgenteit einem 6ttiledsgeriÄ1  zu unterdverten
^ ^ UnEteilichkeit durch den Charakter dieser Instanz
N ^44  ist nämlich vorgeschlagen worden , das

2’ ?Tase 1 >,ch t mit der Entscheidung zu betrauen , und
s^ vrsall  der 4. Senates Reichsgerichts annerukn werden,

lick in seiner Rechtsprechung mit dem lehr schwierigen
b-^ ^ ikvmnnües und ähnlichen Materien zu be-io.ssen bat. Di« vreubrsche Reäierung wurde durch das

mnanzn.inlsterrum. das die Angelegenheit restortmäbis zu
bearbeiten hat. von diesem Vorschlag unterrichtet der vor
den vreubischen Landtag gebracht werden soll.

■ij

Das englische Unterhaus Zn den Seschützfunbe« in
Heidenau.

Bi- Berlin , 2. März . (Eig . Drahtbericht .) Rach
einer Drahtung der „R. B . Z." aus L o n d o n ist im
llnterhause  eine an den Kriegsminister gerichtete
Z n t e r p e l l a t i o n eingebracht worden, wonach
Maßnahmen gegen die Konstruktion großkalibriger
Mörser in den sächsischen Fabriken verlangt werden.
Der Vertreter des Kriegsministers erftärte , die Mörser
keren bereits zerstört  und die Direktoren der

abrik in A n kl a g e z u st a n d versetzt worden.
Anscheinend handelt es sich um die paar hundert

Geschützrohre, die in Heidenau vor einigen Monaten
gefunden worden sind, die aber nicht neu hergestellt
worden waren , sondern noch aus der Zeit des Krieges
stammten und bekanntlich weder Verschlüsse noch
Lafetten besaßen.

Die in Frankreich gefallenen Dänen. '
Arnsburg . 2- Marz. (Eig. Drahtberickt.) Während

haben 3o 000 Soldaten aus Dänemark oder
ttttenE»nd Wna^ n"Le5" retten >̂er Entente gekämpft. Voni .ÄEsi 'SS 3000 m Frankreich begraben. Ihnen zu Ehren
l1»? '" Dänemark, in her Stadt Aalborg  auf Jütland
jL*” Denkmal  errichtet werden. In den dänischen
Blattern wstd hervorgehoben. daß die dänischen Soldaten
die auf feiten der Entente am Weltkrieg teilgenommen

gönnen , was ihr Vaterland 1864 verloren bat
.Vor allem versucht Dänemark bet

dieser Gesegenbeit zu zeigen daß es einen gewissen Anteil
an dem Wicdergewinn Nordschleswigs batte.

Der Reichskanzler wieder in Berlin.
Br Berlin . 2. März. (Eig. Drahtberickt.) Der Reichs,

kanzle  r der die fünftägige Pause in den Verhandlungen
des Reichstags zu einem kleinen Erholungsaukentbalt in
stiner badischen Heimat benutzt batte, ist heute morgen 8 Uhrwieder in Berlin eingetroffen. ' w

Der Smeets -Prozeß.
. „ ? »ln, 2 März. lEig . Drahtbericht.) Der Redakteur
der senderbundlenschen ..Rheinischen Republik". Joseph
Smeets.  war gestern als Angeklagter vor der Kölner
Stiafkammer erschienen, und zwar wegen Beleidisung des
Reichsprasidenteu. des Kölner Volizeiwachtmeisters Vfftzner
und des scherstkretars Geldes aus Mörs . Smeets erklärte
schliehicch, da erwiesen sei. dast er leider einer Täuschung
sum Opfer gefallen sei und die von ihm behaupteten Tat¬
sachen..nickt stimmen, so sei er gerne bereit, eine Ehren¬

dem ~

Die englischen Vorschläge znr Rüstnngsmkndernng.
tritin« l ’t - (gi ?f Drahtberickt.) Nach Mit-

Schatzkanzlers im Unterhaus sei die Regierung
der A ŝickt. dah das..Flottenpersonalnur auf 98 000 Mann
beiabgestvt werden könne. Für das Seer schlage die Regtet

^ cfn!n95KCn  24 ßinien6atainon<n. 5 Kavallerie-
4 noö / oo Cn .und 40 Prozent der Artillerie vor . was für

deut/u würde. 181 Millionen  be*

Der Zusatzantrag zum Yap-Abkommen »»«
amerikanischen Senat abgelehnt.

Hm. Washington. 1. März, ltzavas .) Die erste Sand-
lung des Senats  bezüglich der durch die Washingtoner
Konferenz abgeschlossenenVerträge war. den Zulatzan-
tr aq .su dem Abkommen über die Insel Pap mit 80 gegen
.3 Stimmen a bzu lehnen.  Bekanntlich war in dtelem
Zusatzantrag festgelegt, daß die bereits bestehenden Der-trage unberührt bleiben sollten. -oer*

erklärunig gegenüber
denten  abzngeben. Reichsvräss,

Deutschlands Beziehungen mit Afghanistan.
5, ^ 5 -^ Erlin . 2 März . (Eig Drahtberickt .) Der auber-irdentliche Ecstindte des Emirs von Afghanistan. Muhe-

med Bel , K bau.  der den Auftrag batte, sämtlichen
vofen und Staaten Europas den Regierungsantritt des
neuen Emirs , rcn Afghanistan anzukündigen. verläßt beute
Berlin , um in seine ffeimat zurückzukehren. Die Früchte
stinesmrkrwo » ,gen Aufenthaltes in der Sauvtstadt des
Deutschen Reiches sind sehr reich. Die amtlichen Ve-
r >« h.u .ugev »wischen Äfgbanistan und Deutschland sind
enĉgultm wieder ausgenommen  worden so' daß an
Stelle des »uruckkehrenden außerordentlichen Gesandten ein
regelrechter Geschäftsträger  der afghanischen Ge-sandtickaft ernannt worden ist.

Der polnische Ministerpräsident reist nach Danzig.
Br . Berlin , 2. März . (Eig . Drahtbericht .) Me

die „N. B. Z." hört , wird der polnische Ministerpräsi¬
dent Pilsudski  und der polnische Staatsminister
dem.F r e i st a a t D a n z i g in allernächster Zeit einen
offiziellen Besuch abstatten.

Da« polnische Kabinett ohne tragfahige Mehrhett.
W T.-B. Warschau. 1 März . Mit Rücksicht auf die an-

iuruernden.viklse'tigen Presseanariff« auf einige Minister
batte Minister Präsident Vonikowski  in den letzten
Tagen Mn den Führern der politischen Parteien Besprechun¬
gen über eine eventuelle teilweise Umgestaltung und Par¬
ia me n t a ris i « r u ng des Kabinetts.  Die Unter¬
handlungen Ponilowskis mit den Führern der Landtags-
jarteien batten keinen Erfolg . Es zeigte sich, daß Poni-
kowski keine  L a n d tag  s m e h r h e i t bilden kann,
welche sein Kabinett unterstützen wurde. Das Kabinett des
letziaen Ministerpräsidenten bleibt bis zur endgülL Be"
emigung des Wilnaer Gebietes mit Polen im Amt«.

Eine polnische Anleihe in Frankreich.
. ^ ^u.DErlin , 2 März . (Eig . Drahtbericht .) Nach

einer D^ btung der ..N. B . Z." aus P a r i s sollen die
Anleihe^ rhandlungen Polens mit Frankreich bereits
abgeschlossen  sein . Es handelt sich um einen mit
6 Prozent zu verzinsenden Bettag von 1 Milliarde
polnischer Mark.

Kein Geheimabkommenzwischen Pole « und Ungarn.
„„„.FvT- 3 . Warschau. 1. März. (Amtlich.) Di« in derausländischen und der polnischen Press« verbreiteten Mel¬
dungen über ein Geheimabkommen  zwischen Polen
und Ungarn entbehren jeder Grnndl » « «̂
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Ein Ausruf republikanischer
Auslandsdeutscher.

„Allgemein ist in Deutschland die Ansicht verbreitet,
daß die Ausländsdeutschen für die Wiederkehr der
Monarchie eintreten , daß sie von der deutschen Republik
nichts wissen wollen. Diese Meinung , die durch ge¬
schickt organisierte Kundgebungen der rechtsstehenden
Ausländsdeutschen hervorgehoben wurde, ist falsch.
Zahlreich sind die Deutschen, die den Beginn einer
neuen Zeit in der Heimat freudig begrüßt haben, die
der Ausrufung der Republik mit Begeisterung zuge¬
stimmt haben. Allein sie konnten ihrer Stimme nicht
Gchör verschaffen, da es an der geeigneten Organi¬
sation fehlte , die alle die zusammenfaßte, die auf dem
Boden der Republik stehen."

Mit diesen ebenso interessanten wie inhaltsschweren
Worten beginnt ein in deutsch-südamerikanischen Zei¬
tungen veröffentlichter Aufruf „An di« Mitglieder
und Freunde der Deutsch-Republikanischen Vereinigung
für die La-Plata -Staaten ". Er beweist, daß auch in
Latein -Amerika der deutsch-demokratische Gedanke
marschiert und daß so vieles , was wir bisher von all¬
deutschen Tendenzen in den südamerikanischen Staaten

ehört haben, Propagandamache war , die uns ein
.alsches Bild vom Deutschtum jenseits des Ozeans ge¬
winnen ließ. Gewiß ist es verständlich, und jeder
Deutsche, der Jahre seines Lebens im Auslände ver¬
bracht hat , wird durchaus Mitempfinden können, daß
diejenigen , die fern der Heimat des deutschen Vater¬
landes Werdegang verfolgten , denen die tieferen Ur¬
sachen der Revolution fremd waren , den Vorgängen
im November 1918 und in der folgenden Zeit mehr
oder weniger fassungslos gegeniiberstanden. ^ mmer-
hin , wenn sie aufrichtigen Willens wären , dem Deutsch-
tum und ihrem alten Baterlande zu dienen und zu
helfen, dann hätten ste nicht in nationalistischer Ver¬
blendung im Auslande jene Oppofition treiben dürfen,
die, statt zu nützen, dem deutschen Ansehen mit ge¬
schadet hat . ' _ .

Ein übles Beispiel solcher schädlichen Propaganda
schildert das „Argentinische Tageblatt ", eine der ange¬
sehensten deutschen Zeitungen Argentiniens , die sich
schon immer mannhaft für die deutsche Republik , ate
deutsche Demokratie und gegen antirepublikamsch-
monarchistische Kundgebungen eingesetzt hat . „Deutsche
Feste" , io schreibt das Blatt , „waren bisher stets unter
dem Ehrenvorsitz der deutschen Reichsvertteter abge¬
halten worden . Zum erstenmal hatten die Fest¬
veranstalter diesen alten und auch bei den anoeren
Fremdenkolonien von Buenos Aires üblichen Brauch
im vergangenen Jahre Unterlasten. Der Neuange¬
kommene deutsche Gesandte. Herr Dr . Pauli,  hatte
um des lieben Friedens willen dem Feste als Privat¬
mann beigewohnt, einmal , weil damals die Flaggen¬
frage noch nicht endgültig geregelt war , mehr aber noch
deswegen, weil er es vermeiden wollte, sich gleich von
Anfang an in Gegensatz zu einem Teil der Kolonie zu
stellen. Wenn aber der deutsche Reichsvertreter , dem
das offizielle Erscheinen durch die absichtliche Weg¬
lassung der deutschen Hoheitszeichen unmöglich gemacht
worden war , geglaubt haben mochte, sich durch seine
nachgiebige, einem guten Einvernehmen dienliche Hal¬
tung Freunde erworben zu haben, die nun die vor¬
nehmen Beweggründe dieser Stellungnahme aner¬
kennen würden , so irrte er sich. Di« Fanatiker für
Schwarz-Weih-Rot versuchten auch Heuer in Buenos
Aires anläßlich der Reichsgttindungsfeier ein« Fest¬
lichkeit zu veranstalten , die wiederum durch Die osten¬
tative Nichthistung der verfassungsmäßigen Farben zu
einer stillschweigenden antirepublikanischen Kundgebung
werden sollte. Etwas Sinnloseres ist wohl auf der
ganzen Welt , wo es Deutsche in größerer Zahl gibt,
nicht vorgekommen. In einem republikanischen Staate,
der durch die Beglaubigung des neuen Gesandten als
erster das neue Deutsche Reich und damit die neuen

(49. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman von L. ». Kroatz.

»Ich » etz Ihnen sagen, daß ich keinen Besuch an¬
nehme", sagte Inge und bemüht« sich, fest und ruhig
zu sprechen. .

„Ja . aber ich ertrage es nicht langer , aus Ihrem
Angesicht verbannt zu sein . . . Noch dazu jetzt, Sie
so sehr eines treu ergebenen Freundes bedürfen.

„Ich bedarf nur der Ruhe . . . und Schonung", ent¬
gegnet« sie mit zitternder Stimme.

.Und beides soll Ihnen im reichsten Matze werden,
wenn Sie sich nur meinem Schutze cmvertrauen
wollen."

„Vertrauen . . . !"
Ja . vertrauen . Sie dürfen , Sie «rüsten mu ver¬

träum ! Ist ein Übermaß von Liebe denn e,n Ver¬
brechen, das kein Erbarmen . findet ? Ich mertz doch,
daß ich Ihnen nicht gleichgültig bin! Wurden Sie
Nteine offenkundigen Huldigungen sonst so willig hin-
genommen und sich sogar von anderen Bewerbern ab-
aewandt haben ?" . . .. . . . .  -

Inge richtete sich mit sprühenden Augen auf.
"Diese Vorwürfe . . " begann sie.
Aber er ließ sie nicht ausreden.

Ich mache Ihnen keine Vorwürfe . WieHollte ich
wohl ! Ich versuche mich ja nur zu rechtfettigen . . .

*U Das ^ ung? "Mädchen erhob sich. Seine Hartnäckig¬
keit batte ihren Zorn erweckt und ihr die Herrschaft
über sich selbst zuttickgegeben.

-tzbre Vorwürfe sind berechttgt". sagte sie mtt leiser,
aber fester Stimme . „Ich bin mir mit Schmerzen dar¬
über klar geworden , daß ich Sie viellei^ t . . ganz

»wissentlich getäuscht habe. Was Sie nt vollem
Kt meinten ' faßte ich als ein oberflächliches Spiel
2 ? " . % Sliü . M iem >»

Hoheitszeichen anerkannt hat , finden in dieser Gestalt
monarchistische Kundgebungen durch Deutsch statt!

Daß sich nach diesem Vorfall Männer fanden , die
eine deutsche republikanische Vereinigung für die La-
Plata -Staaten gründeten , ist erfreulich und ein Zeichen
gesunden Geistes: noch erfreulicher ist es aber , daß
diese Vereinigung von der Stunde ihres Bestehens an
einen starken Zustrom aus den Kreisen der Ausländs¬
deutschen hatte und ständig wachst, blüht und gedeiht.
Der Aufruf der Deutsch-Republikanischen Vereinigung
reißt so manchen bisher ergangenen Kundgebungen des
üdamerikcmischen Auslandsdeutschtums , die in chrer

alldeutsch-monarchistischen Tendenz befremdlich wirken
mußten , die Maske vom Gesicht und erklärt : „Lange
unb schmerzlich ist der Übelstand empfunden Worden,
daß Kundgebungen im Namen der deutschen Kolome
erlasten wurden , mit denen ein großer Teil der Bolks-
aenosten wenn nicht die Mehrheit , nicht einverstanden
war . Um hiettn Wandel zu schaffen, um den republi¬
kanisch gesinnten Deutschen und Deutschfreunden Ge¬
legenheit zu geben, mit Gleichgesinnten zusammenzu¬
treffen und die Volksgenossen in der Hermat , die schwer
für den Bestand der Republik kämpfen, wissen zu
lasten, daß nur ein kleiner Teil des Äuslandsdeu .sch-
tums monarchisch gesinnt und Tausende bereit sind, für
den republikanischen Gedanken einzutreten , ist die
„Deutsch-Republikanische Vereinigung für die La-
Plata -Staaten " gegründet worden.

Fanatiker , wie sie sich in Buenos Aires bemerkbar
machen, sollen in keiner argentinischen Stadt zu finden
sein Dem „Argentinischen Tageblatt " zufolge ist tn
Rosario „der Feier des 18. Januar der Eharakter eines
deutschen Volksfestes gegeben worden, wie dies bei
allen verständigen Leuten als selbstverständlich zu be¬
trachten ist Dort wird neben der neuen verfassungs-
mäßiaen Flagge die alte gehißt , die von 'so vielen Deut-
schen in Ehren gehälten wird und deren Histung auch
in Buenos Aires bei diesem Anlatz keinerlei Anstand
tzervorge rufen hätte , würde sich der Festausschuß nur
dazu habe bereit finden lassen, der gesetzlichen Flagge
ihren Platz einzuräumen ." ^ „

Pom deutschen Standpunkt aus und m Interest«
des deutschen Ansehens in der Welt mutz man,, wün¬
schen daß es -bett deutsch-republikanischen Männern
jenseits des Ozeans gelingen möge, weiter erfolgreich
für ihre Sache, die ja des Vaterlandes Sache ist, zu
wirken. _ _

Ein Zeichen der Verständigung zwischen Italien und
dem Vatikan.

Br. Berlin . 2. März. (Ei«. Drabtberickt) Nack einer
M«.Ibuna der .Zeit aus Rom kann als Zeichen oez_ptr-
stäadikMn« zw ihren dem italienilcben Staat , und der Kirckeder Erlab des Konms über staatlrcke Zuickusse an Geistliche
aulgefobt werden Dre mirtsckaftlicke Lag« des Klerus soll
gebessert werden.

Lloyd George und die Koalition.
t)  Ognbon 2 März. (Eis . Drabtberickt.) Nack dem

Evening Standard" bat Lloyd George  in einem an
Vbamberlain gerichteten Brief zu. versieben gegeben dah er
nickt mebr an der Spitze der Regienma bleiben wird, wenn
B o uns er . der Drästdent der Remerunaskoalition. als
Worttübrer der Koalition tätig bleibt Lloyd George ist
bereit mit Ebamberlain und Balsour solange rusammenzu-
erbeiten. als diese Wortführer der konservativenPartei
bleiben. Die Hauvttübrer der konservativen Patter sollen
einer Fottfübrrmg der Zusammenarbeit, mtt Lloyd George
und einem Fortbesteben der Koalition günstig gesinnt setn.

Ägypten vor dem Oberhaus.
0 . London. 2. März. (Eia. Drabtberickt.) Im Ober¬

baus gab Lord Era wiord  eine Erklärung ab über die
Ricktlinien  der Politik, nack der Enslarck letzt m der
ägyptischen Frag« vorzugeben deabstcktM. Das besondere
Kennzeichen dieser Erklärung war die Mitteilung .da« das
Protektorat beendet und Ägypten frei  fer . lolcke natio¬
nalen Einricktunaen auszuarbeiten wre ne dem Volke ge-
nebm seien. E r e n>e . der Führer der Ovvosttron rm Ober¬
baus. antwortete, das Land freue kick, dab miolse dieser
Haltung der enaliscken Regierung gute AusNckten vorhan¬
den feien zur Beendigung der ägyotiicken Schwierigkeiten.
D« heutigen Zeitungen zeigen rn ihren Ausiubrnngen. dab
Erewes Meinnns in san, England geteilt wird.

mi^ ichtHachte . Ich war jung und übermütig , und
der Ernst des Lebens, den ich jetzt so bitter kennen
lerne , lag mir noch fern .“

Oh kein Wort weiter !" unterbrach er sie. „Alles
das lieat ja weit hinter uns und vor uns eine rosige,
glückselige Zukunst . . ." c ^ ,
ö Sie mißverstehen mich!" r,ef Inge . „Ich habe
mich entschuldigt . . . habe mich gedemütigt . . .' aber
jetzt bitte ich Sie zu gehen . . . ^ etzt ist es aus zwl-

cĥ ^Nein nein ! Glauben Sie , daß ich jetzt von Ihnen
lasten werde ? Jetzt , wo böse Zungen Wer Siezrscheln

wo keiner fut Sie enttxitt ? 3Uxtif 3 ^ 8^».
bleibe treu , ich biete Ihnen meinen Namen und meinen
Schutz. Ich nehme Sie an mein Herz, führe Sie weg

weit weg von hier. Was schert mich der Schatten,
der auf Ihrem Namen ruht ! . . . Ich glaube an Sie

' ' 'Ettl ' Schatten . . . auf meinem Namen !" wieder¬
holte Inge außer sich. »Wie können Sies wagen . . .

Ach geliebtes Kind . Sie ahnen noch nichts davon.
Aber Sie müsten es ja doch erfahren , und da ist es
bester Sie hören es a-us tteuem , liebenden Dkunde . . .
so bitter schwer es mir auch witt , . . . Inge , die Polizei
hat dich im Verdacht, die unselige Diamantensamnilung
entwendet zu haben . . . Kriminalkommissar Worle
besteht darauf , dich verhaften zu lasten • ■
mand verteidigt dich . . - niemand rettet dich- I 8*>
Geliebte , flieh ' mit mir , komm an mern heißes Herz.
. . . Da wirst du sicher ruhen , und wehendem, der es
wagt , auch nur einen Finger an Stephan Rainers

äh  ieaen "̂
Indem diese Worte hastig und leidenschaftlich über

die "Lippen stürzten , war er immer näher auf ste ern-
gedrungen , und jetzt riß er ste mit einem Jubelruf an

'^ Vergebens suchte ste fich seinen Armen zu entwin-
' den. Sie fühlte ihre Kräfte schwinden schon senkte

sich sei« vor Leidenschaft glühende» Gesicht ans da»

jDie Wilna-Frage.

'’KhX'V.. «M 'ü/AS
i zurückgewiesen. da« Polen deinen

4 i, -r » fiicktunäen nickt nackgekommen sei und erinnert daran,
dab di- Wilnafrag« einaê nd durck den Wlkerbund -eorutt
und bah die damalig,. Entscheidung des P? !kervund̂ von

g&EhitÄ « ÄMrs
ircundschaftlicke Beziebungen zwischen den beiden Staaten
herzustellem ^ Erschau. 1. März. In der sestrigen Sitzung
des Wilnaer Landtags  wurden , nachstehende vrer

die Regiernngskommistton.
].;s -ur^ bernabme der Regierung  durch die vol-

Sic , amt &a VtotifttM bi. ln « »ttalen ?.»»< u» W»I.

mit den Schub malm abmen für v o 1i 11f ck« Ge fang  en e

tnssr-Jt
btr gestern seine Beratungen beendet bat. ttiM am «. wcar»
in W a r scka u ein. _ __

Die Randstaaten gegen die Bezahlung rustischer
Schulden.

in Reval 2 März. (Eig. Drabtberickt.) Estland.

MLNUZMMß

zu kämpfen batten. „ ^Ein« Rede Trotzkys.
W. T.-B. Moskau. 28. Febr Der »tttte !^ KvÄLWMhM'V

fei 'möttick, dab die internationalen Beziebun-

isäSa 'teS & t
TH ' iHit " rHn" W°tten ' Wir wollen
en fest bsfcklosten. uns , « m K a m v f e v o r-

, ul , eicllt „,  wenn ..man uns etwas aufballt und wir
gicjinuû jDftbcn i\u fämpfen.

Austausch der Ratifikationsurkunde« zum russisch-
persische« Vertrag.

WT .B Teheran . ' 2. Mär». (Drabtberickt.) Am
-g Februar ettolgt« in Teberan der Austausch der Rati¬
fikationsurkunden »um rustilck-v« stscken Vertrag.

Die gttechische Thronverzichtsfrage.
«r Berlin 2 März. (Eis. Drabtberickt̂ Nack einer

Meldung des' '..ÄckMbr-A^ ndmattes" aus A i b e n wird

KS ! « W «hi: MdjVüWlmj ««
aroSe Debatte übet die attematttße « olitt! InuDten. m Mt
tie Frag« des Tbron-verrickis und des Lbronwewiets einen
breiten Raum einnebmen durfi«._ —

ihre herab . . . oerzweiflungsvoll stemmte sie die
Hände gegen seine Brust und bog den Kopf zuruck . . .

„Hilfe !" klang es matt , aber schneidend durch die
stille, linde Abendluft.

Und es kam Hilfe. .
Sie fühlte einen Ruck, Rainers umklammernd«

Arme ließen so jäh von ihr ab, daß sie fast rücklings
zu Boden gestürzt wäre . . . . .
° Elender Bube !" knirschte eine ttefe Männer¬
stimme. und Inge sah mit ungläubigen Augen wie
eine starke Faust ihren Bedränger am Kragen faßte,
wie einen Hund schüttelte und beiseite warf.

In der nächsten Sekunde bot Graf Elßburg ihr den
Arm und sagte im mühsam verhaltenen Tone:

„Gestatten Sie mir . Sie ins Haus zu fuhren gnä¬
diges Fräulein . Hier im Garten scheinen Sie ^leider
nicht sicher vor hergelaufenem Gesindel zu sein.

Halb bewußtlos umklammerte sie seinen Arm mrt
beiden Händen und ließ sich langsam von ihm fort-
führen . _ . . .. .

„Das sollen Sie mir büßen, Herr Graf ! schne
Rainer ihnen mit vor Wut fast erstickter Stimme nach,
und Elßburg erwidett «, ohne fich umzusehen, in ers.
kaltem Ton : . ..

„Ich stehe M Ihrer Berfügung , Herr Baron!
21. Kapitel.

Eickett war gegen acht Uhr abends ermüdet und
abgehetzt nach Haufe gekommen und hatte sich miß-
muttg in einen Sestel geworfen, als die Flurklingel
ertönte.

Ungeduldig stand er wieder auf und ging , um zu
öffnen, aber sein Ärger verwandelte sich in Freude , als
Graf Elßburg rasch hereintrat und erleichtert ausrief:

„Gottlob , daß ich Sie treffe, Herr Eickert!. Ich
muß Sie notwendig sprechen. Sagen Sie mir um
Himmels willen , ist es wahr , daß ein hiesiger Krimi¬
nalbeamter Fräulein von Seeheim des Diebstahls be-
zichttat und sich mit der Absicht ttägt . sie zu verhaften ?"S «kt!r,un« {•%!.)



8. MSrz 1822.

Gefährdun g der deutf chen Verftch erungs
geseUschaften.

März . (Eig . Drabtberickt .) Die Lag« d«r
3rt| a6er von deutschen Lebensoersickerunssvolicen

KffZnlts &i ^ beunruhigt seit einiger Zeit die SchweizerÖffentlichkeit in hohem Mähe : betragen dock die Kapitalien.

hJzilt 01  v eie t inaouauen verlangt nun infolge der
<mns «deutschen  Finanzlage durch den rapiden

J ^N ^ der. Mark ein Gesetz des Schweizer Lundesrats vomFebruar 1919 von den deutschen Versicherungsgesellschaften
die S .t e l I u n g v 0 n K a u t i 0 n e n durch Hinterlegung
Snii +r 3/ T;r Die deutschen Gesellschaften — es sindßrotzteuteils d' e angesehensten, die nach 8 89 des deutschen

imerungsgesetzes bisher verpflichtet waren , di« Deckungs-

.... chrvie-
J -- ^vm<vvv4HU)tvi; imui/VUUlumtlll'| ©(frtDCi&fterten konnten sie nur ungenügend entsprechen. Auch die
£ j *kn ?c 11 ^ DOn2,° fahren . di« der Bundesrrt fürdie Herbcuckaffung ver notwendigen Sicherheiten gewährte,
wurde , durch den furchtbaren Sturz der Mark illusorisch.
Mr die notwendigen Decknnaskavitalien von etwa 131
Millionen Schweizer Franken konnten die deutschen Eesell-
^/ ^ ii nach den Angaben des eidgenössischen Verfickerungö-amtes nur 30 Millionen Franken anbezahlen . Für die

Millionen Schweizer Franken ' st nur Deckungvon 154 Millionen Mark und o.3 Millionen Kronen vor-
handen . Beim heutigen Stande des Wechselkurses wären

Schweizer Franken drei
Milliarden deutsche Mark notwendig . eine Summ «, welche

i .Gesellschaften . zur Verfügung stehendenMittel bei weitem übersteigt. Die deutschen Lebensversiche-
ningsgesellschaften haben sich nun um Hilfe an das
Den ts  che Reich  gewandt . Das ..Reich hat auch eine
Hilfsaktion versorochen. Am 6. Mär , sollen in Bern
Derbardlungen zwischen Vertretern der schweizerischen und
deutschen Versichrrungsaufsichtsbebörden stattfinden um die
ga,:ze Angelegenheit definitiv au regeln . Die Schweizer
Dresse spricht die Erwartung aus . daß der deutsche
Reichstag  den Abmachungen, welche da getroffen wer¬
den, feine Genehmigung nicht verlasen wird , da eine Ge-
kbbrdung der deuischen.^Lebensversicherungsaefellschaften. im
F-rlle dl« Sckwerzai 'f ihrem Recht besteben würde , auch eine
Katastrophe der deutschen Versickerten bedeuten würde

. 0 Zürich. 2. März . (Eig . Drahtbericht .) Hier fand
eine Versammlung von bei deutschen Lebens-
Versicherungsgesellschaften  versickerten Schwei-,
»rr" statt die von ungefähr 500 Personen besucht war . In
einer Entschließung richtet di« Versammlung an den Sun --
des ra t das dringende Ersuchen, die Interessen der
Schweizer Versicherten gegenüber dem Deutschen Reich und
den deutschen Versicherungsgesellschaften fernerhin mit allem
Nachdruck zu verfechten und alle Mahnahmen , welche die
Schadlosbaltung der Verückerten garantieren , zu ergreifen.
Von der Gründung eines privaten Versicherungsbundes zur
Verteidigung der Schweizer Verficherten -Jntereffen wurde
Alstand genommen da eine private Aktion die Tätigkeit
der schweizerischen Behörden nur erschweren würde.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Auszaie . Erste» Matt . Sette ».

Die Preissteigerung auf dem Baumarkt.
Sr . München , 2. März . (Eig . Drahtbericht .) Der

den Beratungen des Etats des Ministeriums für
soziale Fürsorge im Hauptausschutz des Land¬
tages  wurde von der Wohnungsabteilung des
Ministeriums eine Übersicht  über die Preisentwicke-
lung auf dem Baumarkt vorgelegt . Aus dieser inter¬
essanten Übersicht zeigt sich, dag Ziegel  heute , das
Zgfache des Friedenspreises kosten, Zement das 22fache,
Kalk das 33fache, Holz das 53fache , Eisen das 66fache
und Glas das 75fache. Der Arbeitslohn des Maurers,
ist aufs löfache gestiegen , die Fuhrkosten auf das!
28fache und das Gehalt des Technikers auf das 9fache."
Die Eesamtbaukosten stiegen auf das 28fache der Un¬
kosten seit 1914.

Beilegung des Mansfelder Streiks.
W.T.-B. Satte . 1. März . Unter dem Vorsitz eines Ber¬

aters des Rcichsarbeitsministeriums wurde gestern in
Halle iiber die Beilegung des Mansfelder Streikes verhan¬
delt. Nach langwierigen Verhandlungen einigte»  üch
die Parteien auf folgender Grundlage : Der früher be¬
liebende Manteltarif  wird in vollem Umfang bis zum
1. Juni in Kraft geletzt. Etwaige lokale Vereinbarungen
über den Manteltarif werden von der Mansfelder Gewerk-
>ck.afl anerkannt . Die Löhne werden um 10 M .. für die im
reinen Sckichtlöhn stehenden Arbeiter um 12 M . erhöbt Die
Arbe-ter werden heute über die Einigung be schließen.

Das j)Ltäterle.
, Don Margarete Seilmann (Berlin ) .

An der ganzen Geschichte ist einzig und allein die Ein¬
bruchsversickerungschuld. Die Leute haben von mir jahraus,
lahrem hohe Bersicherungs>ummen erhalten und steigern un¬
barmherzig. ohne das auch nur ein Einbrecher auf den Ge¬
danken kommt, bei mir sei etwas zu holen.

Letzthin erfuhr ich. daß bei Diebstählen keine Entschädi¬
gung mehr gezahlt werde, wenn an der Entreetür nicht eine
extraknifflige Sicherheits-Vorrichtung sei. Ich kaufe also einen
vlcherheitsschlüüel.

Die Referenzen, die ich über ihn einbolte . waren gut:
Der CisenwarenHändler , der ihn mir verkaufte , lobte den
Schlüssel als zuverlässigsten Schutz: besonders die Dornen,
die wie mittelalterliche Folterwerkzeuge ihm rechts und links
wuchsen, sobald man ihn drehte . Auch mein Tischler erzählte
mir. dab er sein« Werkstatt mit der größten Ruh« allein
mßt. nachdem er diesen Tornenschlüstel eingeschraubt bat : es
batte sich noch nie jemand an den dreibeinigen Stühlen und
wackligen Tischen vergriffen!

Ick ging also nur nach in Begleitung des Sicherheits-
Müstels aus . Das heißt : di« bessere Hälft « ließ ich im
Schlüsselloch, behielt aber den schlanken Oberkörper bei mir.
tvenm ich dann nach Hause kam. sträubte er sich zunächst gegen
uvt  Stubenluft , tänzelte ein paarmal rechts und links wie
ein Foxtrotter und ließ üch nicht gern seinen Bart wieder
Mwrvhen. Seitdem taufte ich ihn das ..Pötäterle " (wie die
Schweizer das Benzinfeuerzeug nennen in der Hoffnung , daß
es peut-Stre vielleicht doch noch mal brennen wird).

Eines Tages kam ich vom Markt mit zwei gefüllten
Retzen, einer schweren Tasche urid einem Korb am Arm . Ich
war sehr erstaunt , daß di« Treppenläufer fehlten.

Sollten etwa Diebe im Hause gewesen sein? Nun , ich
war ra versichert!

Da stand die Port -ierfrau vor den kahlen , nackten Stufen
Md erzählte von zwei Herren , die große Rollen unter dem
«m getragen hatten und denen sie begegnet wäre , ohne zuahnen.

Ich stieg weiter , bis ich meine Wohnungstür erreicht
e, und zielte mit meinem Pötäterle in die Mitte des

^ -..lüffellochs. Es ließ den Kopf hängen und fand keinen
«wchluß. Um den Schlüssel in Stimmung zu bringen , br¬

ich wieder die Fortrottbewegunsen . Er wollte aber
.. fiel ohmnächtia vor di» Tür.
Ich unterjuchte sein Gehirn mtt meiner Hutnadel : sein

Wiesbadener Nachrichten.
Die Gesundheitsfürsorge im Regierungsbezirk

Wiesbaden.
o den Beschluß des 85. Kommunallandtags vom
r r? 1.1* 1.021 wurde die planmäßige Ausgestaltung der Ge¬
sundheitsfürsorge im Gebiet des Regierungsbezirks Wies¬
baden in Angriff genommen. Es wurden erstrebt : Ein aus¬
reichender Ausbau der Krankenpflegestationen . Einrichtung
von Beratungsstellen für Tuberkuloseerkrankte , für Mütter
und Sauglmge . für Geschlechts- und Gemütskranke . Drei
Kreise int Gebiet des Wiesbadener Regierungsbezirks (Wies¬
baden-Land . Rheingau und Unterwesterwald ) haben diesen
Ausoau nch angelegen sein lasten und planmäßig durchge-
fuhrt , wahrend dre übrigen Kreise , bei denen die Organi-
sation noch nicht so weit vorgeschritten , auch einen weit¬
gehendsten Ausbau dieses Teils der Wohlfahrtspflege planen.
Wie die vorbeugende Gesundheitsfürsorge in den drei ge-
nannten Kreisen betrieben wird , ergibt sich ans folgender
Darstellung:

Landkreis Wiesbaden:  In diesem Kreis be¬
stehen vier Krankenhäuser sowie elf Krankenpslesestationen.
von denen zurzeit neun mit 18 Schwestern versehen sind, die
17 Gemeinden versorgen. Zum Zweck der Tuberkulosensür-
sorge sind nach Besprechungen mit der Ärzteschaft besondere
Grundsätze aufgestellt und Fürsorgemaßnahmen getroffen
worden. Zum Zweck der Säuglingssürsorge wurden Mutter-
bevaiungsstunden in vier Orten alle zwei Wochen abgehalten.
■8m Jahre 1920 auf 1921 landen hierbei 5833 Einzecheratun-
gen statt , wobei durchschnittlich 40 bis 80 Besucher, stellen¬
weise über 100 in jeder Mutterberatungsstunde vorsprachen.
Dve Beratungsstunden wurden abgehalten vom Kreisarzt,
den Kreisfürforverinnen und freiwilligen Hilfskräften . Ge¬
fordert wurde der Besuch durch regelmäßige Abgabe von
Nährmitteln . Außerdem wurde verschiedentlich Kinder-
watche abgegeben. Durch die Fürsorgerinnen fanden weiter¬
hin Hausbesuche statt . Auf Kreiskosten bildete man di«
Hebammen im städtischen Krankenhaus zu Wiesbaden in
vierwöchigen Kursen in der modernen Säuglingspflege aus.
Das, ,Säuglingsheim in Biebrich wurde von dem Kreis un¬
terstützt. Die Kleinkinder wurden vielfach in den Mutter-
beratungssinnden ärztlich untersucht und überwacht und an
einzelne KleinkinLerberatungsanstalten amerikanische Büch-
scnnnlch abgegeben. Schulärzte sind in acht Orten tätig . In
der Nahe von Niedernhausen wurde ein Kinderheim im
Kurhaus ..Herrenwalde " eingerichtet , das im Eröffnungsjahr
1920 150 Kinder :m allgemeinen je 4 Wochen lang ver¬
pflegte. In ' 1921 stieg die Zahl auf 360. Die Saltekinder
wUMN genau verzeichnet und regelmäßig durch Hausbesuche
der Kreisfürsorgerinnen kontrolliert . Unter Ausstcht standen120 Kinder.

Im U nft w t }i erwald  bestehen elf Krankenvflege-
stationen . an denen 11 Schwestern wirken . Geplant fft. das
Retz dieser Stationen so auszubauen , daß alle Gemeinden
durch sie versorgr werden^ Für die Säuglingsberatun « sind
rm Jahre 1920/21 drei Mütterberatungsstellen in Monta¬
baur . Wirges und Höhr eingerichtet worden , wo an 134 Be¬
ratungstagen 1827 Kinder voroestellt worden sind. Dazu
kamen 3621 Hausbesuche durch die Kreisfürsovgerin . Wäh¬
rend der Beratungsstunden wurden zum großen Teil Lebens¬
mittel unentgeltlich verteilt . Weiter wurde in 44 Fällen
leihweise Bet twäche überlassen und an 184 Mütter Kindrr-

Zustand blieb unverändert . Sobald ich Miene machte, ihn
mit ieinem stachligen Unterkörper zu vereinen , streikte er.
lte» sich nicht zureden und lag eiskalt in meiner Hand.

..Ich stand am Tor . Ihr solltet Schlüssel sein.
Zwar Euer Bart fft kraus , doch hebt Ihr nicht

die Riegel ."
Die klassischsten Reden rührten ihn nicht. 2Bas blieb mir

übrig , als mit meinem vierfachen Handgepäck zum Schlosser
zu wandern . Der Mann erklärte mein Pötäterle für un-
herlbrr krank, weil bei ihm eine Schraube kaputt wäre . Er
arbeitete zwei Stunden an der Entfernung des dornenvollen
Bartes , der durchaus nicht weichen wollte , weil er den Hand-
werker für einen Einbrecher hielt . Ich saß unterdessen auf
der entblößten Treppe , sah zu. wie die Entreetiir ruiniert
wurde und berechnete, wie viel ich von der Einbruchsoersiche-
runr fordern könnte, wenn die Wohnung ausgeräumt wor¬
den wäre , wie viel hingegen der Schloster fordern würde,
weil ich mit meinem kranken Pötäterle durchaus den Ein¬
brechern den Spaß verderben wollte.

Es war Mittagszeit geworden , als ich endlich wieder in
inemem Zimmer faß mit leerem Portemonnaie . leerem
Magen und halbem Cicherheitsschlüstel.

Ich will ihm ja nicht unrecht tun : Pötäterle hat 's gewiß
gut mit mir gemeint und mich, als ob ich ein Dornröschen
wäre , mit seinen Dornen vor Fremden geschützt. — leider
auch vor dem Sckloster. Aber Pötäterle wird einsehen
muffen, daß er zu den teuren Freunden gehört , die ich mir
nicht mehr leisten kann.

Seinen armen , verlastemen Oberkörper habe ich in den
Tresor gelegt (sonst fft weiter nichts drin !). Wenn nun
D« be kommen und bei mir plündern wollen , gefchieht's ihnen
ganz recht. , - _ _

> Aus Aunft und Leben.
* Die Düse über die Kunst des Dramas . Eleonore Duf«.

di« letzte der großen Tragödin neu aus jenem Zeitalter der
Bühnenkuust, das heute für uns schon klaMsch geworden ist.
hat nach langem Entfernt lein von der Bübue ihre reife Kunst
wieder dem Publikum gezeist und tritt in Rom im Eon-
stanzi-Tbeatek im dem alten Stück ..La Porta Ehiusa " (Die
oerschlosten« Tür ) von Marco Prag «, auf . Ihr Wieder¬
erscheinen aus den weltbedentenden Brettern , das mit un¬
geheurem Enthusiasmus begrüßt wurde , hat einige Bericht¬
erstatter veranlaßt , sie um ihre Ansichten über die dramatische
Kunst und das Theater »u befragen . Sie begann ihr« Aus-
sübrungen mtt einer kleinen Geschichte, durch dt« sie di«
Steüuns des »roßen Publikums zur Bühne im unserer Zeit

wasche abgegehen. Hilflos« Frauen erhielten für die Dauer
des Wochenbetts eine Hauspflegerin . Die Fürsorge für
Lungenkranke ist in der Weis« geregelt , daß die Ortsaus-
schüst« dem Kreiswohlfahrtsamt die Lungenkranken anmel¬
den. Das Verständnis der Bevölkerung im Kreis für die
Wichtigkeit der Lungenniriorg « ist im ständigen Wachsen be¬
griffen . was sich auch aus den ständig steigenden Einnahmen
des Kreiswohlfahrtsamts — di« Gemeinden haben ihren
Beitrag auf das Vieriache gegen das Vorjahr erhöbt — zeigt.
Während die Einnahmen des Rechnungsjahres 1919 nur
14 000 M. betrugen , erhöhten sie sich 1920 auf 30 000 M. und
betrugen 1921 zu Beginn des Novembers bereits 76 000 M.

— Falsche Dollarnoten Aus Frankfurt  wird uns
berichtet : Aus Bankkreisen wird daraus hingewiesen, daß
neuerdings wieder verschiedentlich falsche Dollarnoten in
Verkehr gekommen sind. So ist es den Fälschern gelungen,
durch raffinierte zeichnerisch« Schrift sechs Noten von einem
Dollar in solche von 100 Dollar umzuwandeln und sie auch,
da bei der Lebhaftigkeit des Geschäfts di« Prüfung nicht
immer sorgfältig stattfindet . abzusetzen. Es sei daher vor
solchen Manövern gewarnt.

— Deutsche demokratische Partei . Am kommenden Mon¬
tagabend wird in einer Gesamtmitgliederversammlung in
der ..Turngesellickaft " Herr L e m m e r über Walter
Ratbenau und seme wirtschaftliche wie politische Bedeutung
sprechen. , .

— Spring . Am kommenden Sonntag , vormittags 11% , Uhr,
wird Herr Prof . Th , Schneider in der Aula des Lyzeums 1 bei freiem
Eintritt über das Thema sprechen: „Die Rätsel des Buches Daniel" ., An
denBortrag soll sich eine fteie Aussprache anschließen.

Wiesbadener DergnSgnngsbühnen «nd Llchtspieve.
* Die Urania -Lichtspiele haben fpi diese Woche das Erstaufführung «.

recht für einen bervorragenden zweiteiligen Sitteufilm gestchert, welche-:
in glänzender Weise das berühmte »der »ielmehr das berüchtigte Hafen¬
viertel Hamburgs schildert . Dieser Film , der das Leben und Treiben
der vergnüannoslüchtigen Matrosen in ihren geheimnisvollen Schlupf¬
winkeln, durch eine glänzende Darstellung mit einer prachtvollen Inszenie¬
rung beschreibt, ist einer der besten Erzeugnisse dieser Saison,

* Die Walhalla -Lichtspiele bringen diese Woche den Ufa-M »nu» «n1»I-
film „Kinder der Finsternis " , ein moderner Millionenfilm in zwei Teilen,.
Der erste Teil : „Der Mann aus Neapel " führt den Beschauer nach
Italien . In die Hauptrollen teilen sich Hans Mierendorff , Grit Hegesa,
Mais » Leika und Friedrich Kühne , Den Anfang des Spielp 'vns macht
ein reizendes Lustspiel „Der Ehekrüpp «l"mit der Lucie Dorraine,

* Das Kincphontheate - spielt ab heute einen großen Kriminal - und
Sitteufilm : ,I )»s Kind der ' Struße " mit Edith Poska In der Titelrolle.
Ein reizendes Lustspiel, gespielt von Erika Eläßner , beschließt das vor-
zügffche Programm,

Aas dem Bereinsleber
* „B » l k s b i l d » n g s , « r e I n" . Am Freitag , den S, d. M .,

abends 8 Uhr, spricht im Saale der Oberrealschule Herr Dr . Winter
über „Pflege und Entwickelung des gesunden Kindes im ersten Lebensl- hr" ,

* „Nassauischer Verein für Naturkunde ", Samstag,
den 4. März , nachmittags , geologisch- Wanderung nach dem Eoldsteintal,
Abmarsch um 2 Uhr von der Haltestelle Dietcnmühle.

* Die Zugendvereinigung „D e » t s che r Aufbau"  veranstaltet am
Sonntag , den 5, d. M ., >n dem Beretnslokal des „Ehristkichen Vereins
junger Minner ", Dranienstraße IS, 1, «tu Konzert , Beginn S Uhr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Räuberischer Überfall.

kpck. Hbchit r. O. , 1. Mir, . Da , Fuhrwerk des Bäckermeisters Grün «,
wald aus Sekmaseru wrprde I» der Nähe »an Hetichrunn von zwei mp-
bekannten Männern überfallen , di« den Wagenführer durch einen schweren
Schlag auf den Kops betäubten und dann die Geldtasche mit etwa 3030 M.
»u rauben »ersuchten. Die Ausführung des Raubes wurde im letzten
Augenblick durch das Hinzukammen von Pastanten verhindert . Die Räuber
entkamen imerkannt.

Ein Mikchftreit.
vd . Bingen , 2. Mälz Ein Milchstreik der Landwirte macht sich in

der Versorgung der Stadt mit Milch bemerkbar , wenn auch noch bis fetzt,
dank der Bemühungen de: städtischen Molkereiveiwaltung , die Beliefe¬
rung stch noch einigermaßen aufrecht erhalten ließ.

Zur Wahnungsnot.
vb . Koblenz. 2 März . Das Hauptquartier der amerikanischen Be-

satzungstruppen verösfentlichi in den hiesigen Zeitungen einen Befehl, in
dem es heißt, daß infolge der großen Wohnungsnot in Koblenz-Stadt
und Land vom kommandierenden General der amerikanischen Streitkrafte
Bestimmungen dahin erlassen worden sin», daß bis zu dem Zeitpuntte , wo
hinreicheirde Unterkunft wieder zur Derfügung stehe, di« Abgabe »,n
Häusern, Wohnungen und Zimmern an zuziehende Personen zur Lauernden
Ablasiung ohne besondere Erlaubnis der amerikanischen Behörde verboten
sei, Borübergehender Aufenthalt sei für nicht mehr als A> Tage gestattet.
Wer dauernden Wohnsitz in Koblenz (Stadt und Land ) zu nehmen wünsche^
habe ein entsprechendes Gesuch ctnzuretchen , das von der Bksatzungs-
bchölbe zu begutachten und weiter zu behandeln fei. Ausgenommen von
diesen Bestimmungen sind Mitglieder oder Angestellte »er Rheinland,
kommisfion,

beteuckten wollte . ..Wenn ich mich abends fertig mache, um
ms Theater zu geben , sagte sie. „dann wünscht mir mein«
Amwarterm . eme Frau aus dem Pake , jedesmal buon
(hvertimemlo . viel Persnüsen ! Vergnügen ist es. was man
heute vor allem rm Theater sucht, nicht Erhebung und Er-
ickuttenung:, man sucht leichte Unterhaltung , nickt echte

bält sehr viel von der Überlieferung in
der Sckausvielkunst und meinte , daß derjenige , der nicht von
Kmen Vorgängern lern «, auch in der Geschichte nicht fort-
leben werde Sie bo-fft in Mailand , der Stadt , die nach
chrer Ansicht di« beste Theateruberlieferung in ganz Italien
bat , ein KuMlerrbeater zu schatten , in dem sie ibr Ideal der
Buhnenkunst verkörpern will . Der bedeutendste Dramatiker
der modernen italienischen Schule . Pirandello . soll für sie
em Stuck schreiben. Di« große Tragödin denkt auch an Gast¬
spielreisen: so will sie wieder in London und anderen Groß-
Mdten Europas auftreten , und zwar erklärte sie- Wir
Künstler müssen auch etwas zu tun versuchen, um wieder di«
alten kunstterffchen Beziehungen zwischen den Ländern Euro¬
pas festzuknupfen. di« durch den Krieg zerristen sind."
* ^ tn altii «yptischer medizinischer Pnpyrus . Bei der
Katalogisierung der Pavyrussaminlung der New Parker
Sfftorffchen ©efettfdwft fft ein aus dem 16. Jahrhundert
o. Ehr . stammenoer «igyvtischer Papyrus medizinischen Jn-
halts . ausgefunden worden über den in der „Münchener
inedl«mischen Wochenschrift" berichtet wird . Der bemerkens-
werte Fund ist der werte seiner Art und wurde Papyrus
Zdw.?n Smith oetauft Von den drei anderen altägvvtischen
Medizm -Pag,yri . befinden sich zwei in Deutschland und einer
bereits in Amerika. .Der neue 3500 Jahr « alte Papyrus um-
aßt 500 äum' fft vorzüglich erhaltene Zeilen . Ein ägyptischer
Arzt bespricht darm 47 verschiedene Fälle und bemüht sich,
cm r« ht genaues Bild von Sitz und Art der Erkrankungen
zu geben. Es handelt sich zumeist um Verletzungen des
Kovtes : eme Stirnhöhlenentzündung wird augenscheinlich
zum erstenmal bsschrbeben. Eine große Rolle spielen Stich¬
verletzungen des Kopfes mit und ohne Öffnung der Schädel-
höble. und auch nn ersteren Fall stellt der Schreiber kein«
absolut tödliche Prognose . Die Wundbehandlung der da¬
maligen Zeit scheint gar nicht so übel gewesen zu sein, wie
aus der genauen Anweisung zur Technik des Koviverbands
mit formaltiger Vereinigung der Wundränder hernorgeht.
Auch «ruf die Gefahren , die bei Verwahrlosung der Wunden
durch Verschmutzendrohen , macht der Papyrus aufmerksam.
Weiterhin beschäitisl er sich mit Mund - und Nasenkrank-
heiten. und rum Schluß find noch allerlei Rezepte für
Lebens- und Verjüngungseleriere Leigefügt.

«
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Gporr.
* Set Wiesbadener Ajliomabilllut , E. B„ veröffentlich! seinen Jahres¬

bericht Aber das 17. Klubjahr 1921, in dem es u. ». heißt: „Das besetzte Ee-
iiet , in welches mehr als die Halste des uns zuzeteilten Verwaltungs¬
bezirkes füllt, hatte in 1921 wiederum einen äußerst lebhaften Alltomabil-
»erke'hr, welcher hauptsächlichauf die zahlreichen Reisen v»n den deutschen
Rhein und unsere prächtigen Taunusberge besuchendenAusländern zurück-
zusühren ist. Niemals war unser Sekretariat von auskunftsuchendenAuto¬
mobilreisenden so besucht, wie dies im Berichtsjahre der Fall gewesen ist.
In dem 17. Jahre seines Bestehens hat der Wiesbadener Automobilklub
wiederum außerordentlich große Fortschritte gemacht, was stch äußerlich
durch einen großen Zugang zur Mitgliedschaft zu erkennen gibt. In das
Jahr 1W1 trat der Klub mit einem Bostaude von 235 Mitgliedern ein
und am 31. Dezember 1» 1 sind in der Stammliste 285 Mitglieder aus-
gewiesen, darunter 252 aktive Mitglieder . Aus dem Gebiete des Auto¬
mobilsportes hat der Klul im Jahre 1921 gesucht, seineTLtigkeit bedeutend
zu erweitern, was dank der großen sportlichen̂ Interesses in seinem Mit-
gliederkreise auch ermöglicht war Zunächst hat der Klub in Verbindung
mit dem Hessischen Automobilklub am 22. Mai 1921 ein Automobil- und
Motorradrennen im großen Stil auf der Opelbahn bei Rüffelsheim ver¬
anstaltet, zu welcher Unternehmung die Genehmigung de« deutschen
Kartelltages eingeholt worden war. Die Veranstaltung hatte einen vollen
Erfolg, und die gesamte Sportpreffe des In - Md Auslandes hat stch mit
diesem automobUistischen Großkampftage als eines der bemerkenswertesten
Ereignisse für das Automobilwesen in 1921 beschäftigt. Die Veranstaltung
bot die Gelegenheit, zu zeigen, was deutsche Kräfte, deutsche Energie und
deutsche Nerven sind »nd was unsere deutsche Automobilindustrie zu leisten
imstande ist. Um im « reise der Mitglieder den Drang nach automo-
bilistischen L-istung»prüftu>gen zu befriedigen, wurden dann intern ver¬
schiedene Berauftaltungen ausgeschrieben, insbesondere eine Eeländefährt
aus der Strocke Diez-Montaiau : sowie ein Automobil-Turnier in Ver¬
bindung mit dar städtische» Kurierwaltung Wiesbaden. Da- Ergebnis des
Leläirdefahrons DtHz>» ts»t»d«ui am 25. Junr 1921 hat gezeigt, daß di,
WertilNgpfmmek», welche die Spertkommisstrn für diese Konkurrenz «ns-
zearbeitet hotte, i» ganzen genommen eine richtige Grundlage de:
Leistunzsdewertung war . Zu dem Automobilturnier am 8. Oktober 1921
waren 23 Meldungen von Klubmitgliodern etngegangen. Es waren
fünf Geschicklichkeit- Übungen - orgeschrieben, welche in Anwesenheit eines
zahlreichen internationalen Publikums auf dem Platze ' oor dem Wies¬
badener Kurhans nach strengsten sportlichen Regeln ausgesahren wurden.
Die Veranstaltung war eine glänzende Probe für Fahrergeschicklichkeit und
gute Wagenk-nftruktio». Auf Ersuchen der verschiedenstenSportverbande
hat der Kind HUftderett ostmel, Fahrzeuge seiner Mitglieder zur Ber.
sügung gestellt. So wurde die vom Sau 9 des Bundes deutscher Rad¬
fahrer am 15. Juli v I . veranstaltete Fernfahrt „Rund am Wiesbaden '
(Radwettfahrt über 200 Kilometer) durch Gestellung einiger Automobile
zwecks Aufnahme d« Arzte. Pressevertreter und Kontrolleure unterstützt,
auch stellten wir znr Begleitung de, großen Stafettenl - use- nach Rüdes-
heim eine Anzahl Wag«, t» gleichem Interesse. Wir in ftüherrn Jahren,
so hat auch im Jahre 1921 der « lud der Pflege »er Gesellî eit im Mt-
oliederkreise seine größte Aufmerksamkeit gewidmet. Zunächst wurden in
dieser Beziehung drei ossiziele Klllbtouren gefahren, worunter beson-
ders diejenige am 25. bis 2b Juni durch das Aartal nach Diez-Montabaur-
Koblrnz und dem Lascher See sowie von dort über die Höhenrücken der
Eifel in das Moseltal , Cochem Md zurück über den Hunsrück - nd da,
Rh-intal erwähnenswert ist Die offiziell« Klubtour nach » ad Dürkheim-
Wachenheim, in die fröhliche Pfalz , sowie zneü« durch das » Isartal nach
Bad Kreuznach-Münster a St .-Bingen ist ebenfalls den Teilnehmern in
bester Erinnerung. Insgesamt sührten di« offiziellen Klubtouren über
eine Strecke von annähernd 800 Kilometer ; es waren 13 Automobile mit
insgesamt ISS Personen an ihnen beteiligt . Besonders große Tätigkeit
entfaltete der Klub im Jahre 1921 hinsichtlich der Neuaufnahme von
Arbeiten der Streckenorganisation in seinem Verwaltungsbezirk. Bei
dem Ausbau von UmgetzMgsstraßen- und Durchsahrtsftraßen-Markierungen
hat der Klub wie in früheren Jahren tätige Hilfe geleistet. Die Ein¬
richtung des Sekretariats , in welchem zur SeMeramg der Klubmitglieder
und Auskunfterteilung in täglich achtstündiger Arbeitszeit gewirkt wird,
hat sich im Beiichtsjahre -wiederum außerordentlich bewährt. Der Wies¬
badener Automobilllnb hat in dem 17. Jahre feines Bestehens alle in
ihm liegenden Kräfte wochgerufen, um Mittel für die Auftichtung und
Belebung des feiner Obhut im Noffauer Lande «noeitraute, Automobil¬
wesens zu finde». Mochten immer wettere Kreise die hohe »olkswtrt.
ichastliche Bedeutung des Krestfahrwesens erkennen, so deß hierdurch das
vielfach anzutreffende Vorurteil , das Alltomodilfähren sei entbehrlicher
Luxu-s endgültig verschwindet.

- Turnoerein Wiesbaden. Durch das Ländchen soll die 3. Haupt-
wanderung am Sonntag , den 5. d. M ., unternommen werden. Abmarsch
71£ Uhr vom Schillerplatz über » ierstadt , Igstadt (Frühstück- raft) , Brecken-
heim nach Diedenbergen (Mittagsraft ). Zurück geht es über den Wanders¬
mann nach Erbenheim (Raft) . Marschzeit bis Erdenhetm 5)4 Stunden.
Führer : Funck und Heise. . An der 2. WandeiMg am l2 . Februar durch
die Rheingaaer Berge nahmen bei schönstem Winterwetter 89 Personen teil.

* Handball. Am Sonntag , den 5. März, Mchmittazs 3 Uhr, treffen
sich auf dem Spielplatz en der Kriserstraße neben dem neuen Museum
der Meister von Süd-Raffau, Tgm. Schierstein und der Meister »on Rhein-
besien, Tv . Hofheim bei Worms , znm Kampf um die Berbandsmeisterschaft.
Beide Vereine stehen i» ihren Gauen ungeschlagen an der Spitze und
verfügen über flinke, technisch gut durchgebildete und kräftige Mann¬
schaften, so daß ein hochwertiges Spiel zu erwarten ist.

Neves aus aller Welt.
Sturmschaden . Der Televbonverkebr war gestern auf

mehreren internationalen Linien zwischen Berlin und dem
Auslände unterbrochen worden. Es bandelt sich wabrschein-
lich um Sturmschäden . Dir direkten Leitungen nack Brüssel.
Rotterdam und Cbriftiania sind gestört, und auch die Lei¬
tungen nach München-Gladbach und Münster konntest wegen
Bcschädigunsen auf der Strecke nickt in Betrieb genommen
werden.

Wsllerdurch druck am Staumeiher des Belchen. Der im
Gebiet des Großen Belchen im Schwarzwald liegende Neu-
ncnmatt -Weiber ist sorg eitern infolge des starken Wasser¬
drucks als eine Folge der Schneeschmelze ausgebrochen. Rie¬
sige Wassermengen stürzen das kleine Belcken-Wirsental bin-
ilNter und »efäbrden das Elektrizitätswerk in Neuberg, das
bisher aber noch gehalten werden konnte. Das Dorf Bürchau

bat schweren Schaden gelitten , ebenso ist das Sägewerk bei
Burchau schwer beschädig! worden. Große Mengen Baum¬
stämme wurden vcn den Wassermengen zu Tal getrieben,
ebenso sind zahlreiche Brücken und Stege zerstört worden.
Verluste an Menschenleben sind, bisber — soweit bekannt —
nicht zu beklagen.

Eine Kölner Messe im Zabre 1823. Nach dem Vorbild
von Frankfurt a . M.. Königsberg und Breslau wird auch die
Stadt . Köln eine Melle , und zwar erstmalig im Jabre 1928
v^ anitalten . Die dazu notwendigen Ausstellungs - und
Mellebauten sollen auf dem Gelände der ebemaligcn Werk-
bundausit - llung errichtet werden. Die Stadt llebt eine Aus-
stellungsfläche von 50 000 Quadratmeter vor. Die Gesamt-
tonen werden auf 152 Millionen Mark veranschlagt. Die
Betriebsform der Melle soll orivntwictschastlich sein, an der
die Stadt , die Handelskammer , die Handwerkskammer, die
maßgebenden Organisationen oon Handel und Industrie
und die Gewerkschaften beteiligt sein sollen.

Vermischtes»
-.r” europäische Oase in der Mongolei . Einige

Rerfende, die von der Provinz Kanin nach PÄrng zurückge-
reort lind, haben dort mitgeteilt , daß einige Europäer in der
mongolischen Wüste einen eigenartigen Staat gegründet
baden und aus der unfruchtbaren Wildnis eine reich kulti-
vlerte Ebene schufen. Wie der ..Peking Leader " nach diesen
Erzabumgen mitteilt , stießen die Reisenden in der Räche der

neuen des Gelben Flusses auf mongolischem Gebiet mitten
m der weiten Wüste »löblich auf eine Stadt , in der sich ver¬
schiedene europäische Bauten erhoben. Sie fanden , daß sie
m einer christlichen AnsieLlung waren , die von einem Belgier
gegründet war , dessen wahrer Name unbekannt ist und der
llch letzt Min -Du-Sching nennt . Es scheint, daß Min -Pu-
Schmg das , ganze weite Gebiet vor einigen Jahren kaufte
und hier einen neuen Staat begründete . Er lud Chinesen
rur Besiedlung ein und lehrte sie die modernen Formen des
Ackerbaues und der Bewässerung . Allmählich kamen immer
mehr Zurvanderer . darunter auch verschiedene Europäer , so
dach jetzt diese europäische Oase in der Mongolei etwa 2500
Familien zählt , darunter 4 belgische, 4 französische. 8 bollän-
oiche und 2 englisch«. Das ganze Terrain , das mitten in
der Wüste liegt , ist in verschiedene Abschnitte gegliedert . In
jedem Abschnitt besindet sich eine Kapelle. Die Ansiedrung
wird von einem Vorstand regiert , den alle wählen . Ehinesen
und Mongolen dürfen an der Regierung nicht teilnehmen.
Die Verwaltung soll vortrefflich sein : überall herrscht Frie¬
den und Ordnung . Männer und Frauen arbeiten sehr schwer,
und jede Familie bat 2 oder 3 Ochsen, ein« Anzahl von
Ponnies , einige Maulesel und eine gröbere Zahl Schafe.
Die Bewässerung ist sehr schwierig. Die Chinesen nennen
diese durch eir -mische Kultur geschaffene Oase „die Blume

Handelsteil.
Die erhöhten Kohlenpreise.

Wie bereits mitgeleilt, haben Reichskohlenverband und
Reichskohlenrat eine weitere Erhöhung der Kohlenpreise
beschlossen, die ün einzelnen ausschließlich Kohlen- und
Umsatzsteuer für westfälische Fettförderkohle 106 M. je
Tonne, für niederschlesische Steinkohle 140.40 M. ie Tonne,
für sächsische Steinkohle 158 80 M. je Tonne, für rheinische
Braunkohle 71.13 M. je Tonne für Briketts und 19.21 M.
für Rohbraunkohle, für mitteldeutsche Braunkohle 87 M.
für Briketts und 22.50 M. für Rohbraunkohlebeträgt. Diese
Erhöhungen wurden begründet mit der weiteren Preis¬
steigerung aller für den Bergbau notwendigen Materialien,
sowie mit der gleichfalls zugestandenen Lohnerhöhung, die
für das Ruhrgebiet und das rheinische Braunkohlenrevier
durchschnittlich 19.45 M. uro Schicht und für das mittel¬
deutsche Braunkohlenrevier 15.15,M. pro Schicht einschließ¬
lich Kindergeld ausmacht. Des weiteren wurden dem
Bergbau erhöhte Abschreibungen zugebilligt, namentlich,
soweit es sich um die Beiträge für Bergarbeiterwohnungen
handelt.

Trotz aller Warnungen und Bedenken, die von Prak¬
tikern und Theoretikern geäußert worden sind, sind da¬
nach die Kohlenpreise abermals nicht unbeträchtlich heraul¬
gesetzt worden, allerdings nicht in dem Umfange, wie es
vom Bergbau verlangt worden war. Die Spanne, die noch
zwischen Inland- und Weltmarktpreis bestand, ist also noch
nicht aufgehoben, aber wesentlich verringert worden. Die
Differenz wird noch weiter verschwinden durch die am
1. März in Kraft tretende 20prop. Erhöhung der Frachttarife
und vor allem durch die demnächst in Kraft tretende Er¬
höhung der Kohlersteuer von 20 auf 40 Proz. Es bleib,
danach nur ein geringer Spielraum für Veränderungen der
Weltmarktpreise infolge Valutaschwankungen. Ob eine
solch starke Erhöhung gerechtfertigt ist, muß dahingestellt
bleiben. Jedenfalls ist eine automatische Heraufsetzung
der Inlands- au die Weltmarktpreise auf keinen Fall er¬
forderlich. Die Befürworter der Bewegung führten als
Hauptgrund für ihr Verlangen an, daß wir auf Grund der
Konferenz von Cannes verpflichtet seipn, den Preis für
Kohle soweit zu erhöben, daß er dem der ausländischen
Kohle gleichsleh: ' Es ist zwar bei den dortigen Beratungen

i eine Heraufsetzung der deutschen Kohlenpreise verlangt
und zugesagt worden, offen blieb jedoch die Höhe der
Steigerungen. Dieses Verlangen der Entente entsprang
dem Wunsch. Deutschlands Wettbewerbsfähigkeit am Welt¬
markt möglichst zu vermindern. Solange unsere Kohle
noch billiger ist als die des Auslandes, bleiben die Ge¬
stehungskosten für unsere Industrieerzeugnisse niedriger
und geben unserer Exportindustrie die Möglichkeit zu einem
umfangreichen Geschäft. Ist jedoch die Preisprämie für
den grundlegenden Faktor der gesamten Wirtschaft — das
ist die Kohle — beseitigt, so wird unserer Industrie eine
Chance genommen, die sie haben muß, da ihre Betätigung
auf dem Weltmarkt auf Schwierigkeiten stößt, mit denen
unsere Auslandskonkurrenz nicht zu rechnen hat.

Der weitere Gedanke, der manche Kreise eine solche
Heraufsetzung dev Kohlenpreise befürworten ließ, war der,
unsere Kohlengutschriften auf Reparationskonto möglichst
zu erhöhen. Die 2.2 Millionen Tonnen, die wir allmonat¬
lich an die Entente zu liefern haben, werden uns zu In¬
landspreisen gu(geschrieben An und für sich ist der
Wunsch, diese Gutschriften zu erhöhen und dadurch die
Last unserer Verpflichtungen zu erleichtern, verständlich.
Geschehen kann dies- nur, wenn die Inlandspreise ent¬
sprechend erhöht werden Da jedoch einer solchen Er¬
höhung die schwersten wirtschaftlichen Bedenken entgegen-
stehenT so hätte dieser Gedankengang nicht bestimmend
sein dürfen Die weiterverarbeitende Industrie, die gerade
in den letzter, Tagen warnend ihre Stimme erhoben hat,
ist zweifellos die Hauptleidtragende. Aber auch für den
Bergbau selbst werden diese Erhöhungen geteilte Freuden
bringen.

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. Berlin , 2. März. Drahtliche Auszahl unere * kür

Holland . . .
Buenos -Aires
Belgien . . .
Norwegen .
Dänemark .
Schweden .
Finnland . •
Italien . . •
London . • .
New-York .
Paris . . . .
Schweiz . . •

1. März 1922 2. Mär» 1932
Geld Brief Geld Brief

8741 .25 8758 .75 9190 .80 9209 .20
85 .40 85 .60 83 .65 88 .85

1993 . - 1997 .- 2073 .90 2078 . 10
3996 .- 4004 . - 4225 .75 4234 .25
4870 .10 4879 .90 5109 .35 5120 . 15
6108 .85 6121 .15 635 3.60 6366 .40

466 .50 467 .50 486 .50 437 .50
1218 .75 1221 .25 1278 .70 1231 . 30
1021 .45 1023 .55 1060 .40 1062 .60

2 9 .77 220 .23 23 .51 239 .99
2112 .85 2117 . 15 2187 .80 2192 .20
4495 .50 4504 .50 4695 .30 4704 .70
3666 .30 3673 .70 3836 .15 3843 85

4 .38 4 .42 4 .43 4 .47
390 .60 391 .40 408 .05 408 .95

32 .96 33 .04 33 .96 34 .04

152 2̂0 156 .60 158 .80 159 .20

Wien (Deutsch -Oest ) .
Prag . . . .
Budapest . . . . . . .
Polen.
Bukarest • . .
Sofia • • • • • • . . .

Industrie und Handel.
* Chemisehe Fabrik auf Aktien (vorm. E. Schering).

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat beschlossen, einer
Generalversammlung die Erhöhung des Aktienkapital? um
22 auf 42 Mill M Stammaktien sowie um 2.2 MilL M. auf
4.2 Mill. M. Vorzugsaktien Lit. B. in Vorschlag zu bringen.

Wasserstand des Rheins
am 1. März 192!.

Biebrich ! Pegel 2.1s m gegen 2.05 m am gestrigen Vormittag
Mainz *: „ 1.23 „ „ 1.10 . . „ .
Caub: . 2 50 . . 2.35 . . .

beseitigt schnell, sicher und schmerzlos
Huhnerauoen

Hornhaut.Schwielen. Mfarzen̂
Apotheken«.Drogerien erhältlichZ

Drogerie Hisgen , Neugasse.
Drogerie Sleberf , Marktstrasse 9.

Die Norzen -Ausgib « umfafjt 8 Seiten.
Haupls «Hristieiter: H. Le lisch.

verantwortlich für den politischen Teil : H. Lekisch ; fttr den stnter-
haltungsieil : F . »llnther:  für den lokalen und prooinziellen Teil , sowie
»evlchcsiaal und Handel: W. Etz : lür die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. Sch eilend  er gffchen Hofbuchdruckecei in Wiesdaeen

Sprechstunde der Schriftleitung i2 dis l Uhr.

MO H £ ä 'BF £ M £ R £ L
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Heute:

Gut ge flegte Biere , Kulmbacher Aktien
Kulmbacher Reichelbräu und Bockbier

gut gepflegter 1917er Wein
kommt zum Ausschank.

MaurifiusstraB « S.

Preiswerter Jcllllh "UßflfRllf!
225, 250, 295
325, 350

250, 275, 295
325, 350, 375

litt {J3 St: &
Kinder - Stiefel 88 , 98 , 125 , 135 RAk.

Schuhhaus Levi

Bearbeitung
und -Verfrelung

übernimmt

Bücherrevisionsges. erkür*
desgl. Revisionen, Büchereinrichtungen,
monatl. Kontrolle, Abschluß, Bilanzier¬
ungen,wirtschaftl. Gutachten, Rentabili¬

tätsberechnungen und
Vermögens ver Walfang !

Büro : Hellmundstraße 40, II
10 12 vorm., 3—5 nachm.

Eine Partie Mren
wegen Geschäfts - Aufgabe
billig zu verkaufen. Fink,
Langgalle 25. 3.

Lebertran
beste Ware , billigst. Dro«.
Backe. Taunusstratze 5.

t
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Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F 376j |

Branchekundkge
Verkäuferin

für Schuhwaren JuAt per
sofort Schuhhaus Bocke!.
Mellritzstr. 24. Vorzust
Freitag und Montag von
1 - 3 Wir._

_ _ Tage
gesucht. Vorzusvrechen zw
2 u. 5 Uhr.

von Lengerke.
Schiersteiner Strohe 36.
AlleinsteHrnoe. ölt . Herr
sucht für seinen besseren
Haushalt (4-Zim.-Wohn. i
zuverl., tücht. Person (auch
Ww.) alsbald. K -Friedr .-
Ring 20, 1 reclttS. 3—5
Gesucht non Ausland.

eine tüchtige saubere

Köchin
die etwas Hausarb über
nimmt . Borrnstellen von
11—7 Ubr nachmittags.

Möhrina.
Rbeinsträße 1N3. 2

WA kliitze
die Hauswirtschaft!. Er¬
fahrung bes. u. selbst,
kochen kann, sofort oder
päter gesucht.
Adelheidstr. 68. 1.

ZuveriSssige -
Verkäuferin

der Bijouterie -, Parfüm .-
oder verw. Branche, von.
hiesig, fernem Geschäft ge- 1^ ^ . .
sucht, für Avril od. spat Tucke Stützen . Köchinnen.
Off, u. M. 857 Toabl -N Kinderfrl .. Sausmädchen,
vl-in - die nähen . Meinmdch .. w.
Erne branchekundlge kochen. Frau Elise Lang.

gew. St .-B.. Wagcmann-
hrake 31. 1. Tel 2383.Verkäuferin

für Textilwaren und einI (2LUU **Lebrmädcken Einfache Stutze
,u Dame von^ O—1 ges.

per sofort gegen gut . Ee- 1(ohne Esst
halt gesucht. Rosenzweig, bevorzugt.
Wellrinttraße 6.

Jüngeres Fräulern
für Ladenverkauf sucht
Sattler . Bäckerei. Taunus¬
straße 17.
^Gewerbliches Personals
2. Direktrice

die in ersten Häusern als Meid nachm. Eneisenau-
erste Arbeiterin tätig n\ . | J .5i. Part , r.
sofort gesuck
K. 888 an

(ohne Essen) . Wagenführ.
, bevorzugt. Vorstell . 11)4
[bis 2 Ubr

Kavellenstr 12. 2 r
Junge Stütze

IN Villenhausoalt gesucht
Varkstroße 40
Eins . Stütze, die kochen

kann u. zu Hause schläft,
zu einz. Dame sofort ges.

lofort gesu cht.^ Offert , u.  I gj). Wtzö
" mit nur guten Emvfebl.

gesucht. Kenntnisse im
Nähen u. Bügeln - erw.
Hoher Lohn!

Alerandrastraße 14.

Melle SiWliertiiiM
wird für längere Zeit ge¬
sucht. Arnold. Johannis¬
berger Strotze 1.

Züo§ere W . MkiMSWe»
J oder

einMe Me
bewandert in Küche und
Haushalt , zum möglichst
iof. Eintritt sei. Große
Wäsche außerhalb : Hilfe
vprbanden Euter Lohn
u. Verpflegung . Vorstell.

Adolisallee ^39 1_feres

Wäherin
sofort gesucht.

Vorstellung erbeten.
Betten-SpeziiIhaus

Buchdahl
Bärenstraße 4. , . OTfr ;

Mädchen, im Nähen ge- L̂ ,̂ Äe fiir berrschaftt.
übt . auf Schneiderei 6ej. ^ Ebalt s Pers .»gesucht
Nerostraße 10. Laden. _ | j

Tüchtige
LMWMnr-Me.lli

sofort gesucht. Offert , u.
I . ^56 Tarbl Verlag

Modes.
Anna Stumpf

sucht
Lehrmädchen

und jüngere
Zuarbeiterin.

Ordentliches fleißiges
Hausmädchen

das auch servieren k . auf
1. oder 18. März gesucht.
Eebalt 500 Mk. mon.. sow.MlMstiiilel».
Näbern Billa Bertha.
Taunusstraße  71
Saab , tücht. Hausmädch

welches etwas nähen 1,
per sofort oder sväter ges.
Vorstellung v. 4—6 Uhr,
Moritzstraße 10. 1,

Gesucht gut emvfohl
Hausmädchen

welches nähen kann.
Müller -Gottschalk.
Biktoriastraße 47

nijOipi
für sofort gesucht.

Bäckerei Hcnnerich,
Oranienstraße 51.

Besseres zuverlässig.
MimistLe»

das selbst, feinüürgerl.
kochenk. u. alle Haus¬
arbeit gründl . «erst,
für kl., best. Haushalt
(2  Perl . ! zum 15. März
od. 1. Avril geg. sehr
hohen Lohn gesucht.
Wasche außer dem H.
Jeden Sonntag Ausg.
Off. O. 857 Tagbl .-N.

Best, tücht. Hausmiidch.
zum 15. März gesucht
Mainzer Str . 21. Lohn
nach Uebereinkunft.

AG. lolite MW«
für sofort oder sväter ges.

Schellenberg.
Schillervlatz 2.

Gesucht bei gut. Lohn
zum 16. d. in kl. FamilieItiff. mummen
welches kochen und nähen
kann. Näheres Sonnen-
beraer Straße 4. 1

Nicht zu lunrrs zuverl.
Allem Mädchen
das selbständig kocht, für
Mitte März gesucht.

Frau Dr. Sessrrt.
Nikolasstraste 3. 2.

iririir
w. etwas kochen kann, zu
2 Versonen gesucht

Schwalbacber Str . 38. 1.
Solides tüchtiges

Hausmädchen
öfort oder sväter gesucht
Ädelbeidstraße 68. 1.

Oroeutl. Alleinmädch.
welches gut kocht

mit gut. Zeugnissen,
für 2 Pers.-Haushalt
geg. hoh. Lohn zum
15. März ges. Loeb,
Klopstockstraße 18, 2.

Mor. M
w.. gut kochen kann, in Samenbaus s . Nickel. ,
klein. Haushalt bei gutem Wiesbaden . Mellritzstr 30 Lm höh. Handelsschule
Lohn u. Verpflegung ver_ Televbon 1703.  abloln .. beherrscht Deutsch.
15 3. gesucht. Adresse zu ^ «nz. (Muttersprache ) inerfrag , im Tagbl .-V. 81  L -byrUNg Wort an» Schrift , mit
QTTfott * « irthff »,*** ml* , ?uter Schulbildung Kennt «, der enalischen

MKvtyEtk gesucht. Svrache. sucht vast. Stell,
mr kl fein. Hausb . sei. A . Eberhardt !k. anter u 855 an

ÜOMidp Faulbrunnenstraße ' 6 '  ,
Lelrrlina Geschäftsfrau

den Tag über für leichte „„„ Ilucht Stelle als Geschäfts:
Arbeit bei gutem Lohn u. M s ?t  ffirlSf ' fubrerrn oder in flauen
Kost sofort ges. Komas - i koken Haushalt zur Füb

«ffe Off u. | d 770 n b858 elT„n«M W !>7
frfortTS ^ I den Tagbl .-Verlag >irrort tut tagsüber ges. - - Junge unabh . Fra «.
Blsmarckring 10. V. lks. ( Gewerbliches Perlonal)  tücbtiae Verkäuferin der
Saub. Mädchen — — --»- 1̂Lebensmittelbranche. sucht

mrt Zeugn. von 8—4 Ubr
bei gut . Vervsleg. gesucht
Sldelbeidstraße 65. Vart.
Suche ordentl . Mädchen

von 10—12 Ubr täglich.
Gut . Lohn. Drog . Graefe.
Webersaste 39._
Frau für 2—3 Stunden

?ef. Näh . Zimmermann¬
trabe 10. 3 rechts.

6funi>enfteII(L
Mädchen oder Frau aef

für leichte Hausarbeit

süchtiger zuverlässig/r
Mechaniker
für Fahrräder und
Nähmaschinen gesucht.
Solche, welche Motor-
radreparature » aus¬
führen können, werd.
oevorzngt. Off. mst
Anqecked. fe-therigen
TckÜgtest und Lohn¬
ansprüche u. W. 851
an den Tagbl.-Verl.

, telbranche . . .. ...
Stelle : arbeitet sich auch
in andere Branche ein.
Off, u. S. 854 Taabl .-Vl

, Ja . t. Geschäftsfrau
sucht Beschäff. als Earde-
robefrau oder Kastiererin
in Kino. Kaution kann
gestellt werden . Offert u

>K. 858 Taabl .-Verlag
l ^ »» « « UesHeirisnäl^

Nettere tüchtige

IMleAW
u«

Stundenfrau __ _
wöchentl. 3—4mal 2 Std.
Emier Straße 57. 1.

. tundenfrau
2 bis 3 Stunden gesucht
Kleittttraße 11, 2 red
Stundenfr . »d.

«Ä , Zur regelmäßigen K«r- ° « ji « vis -..-.-Bobrfa  stegung von Maßamugen '
grk»M . werden noch einige tucht. ^ A l”

WelimmW

gesucht Weinberastr . 13.

Tücht. Hausmädchen
mit g. Zeugn. für sofort
oder kväter gesucht. Vor
zustellen von 9!4 —11 u,
von 2—4 Uhr

Hiimboldtstraße 6
Tüchtiges ehrliches

Mädchen
gesucht Am Kaiser-Fried-
rich-Bad 6. Hockvart.

Ordentl . Mädchen
zu bald . Eintritt gesucht
Moritzstraße 56. Part.

SWen«Wen
gesucht. Näheres

„Pariser Hof " .

Büglerin
gesucht.

„Nassovia"
Luisenstraße 24.

t Hausverional

Tüchtiges
Allein madchen
sofort oder sväter gffucht.
Schokoladenknus Müller.

Langgaste 8.
Zu sprechen von 5—8 Ubr

im Bureau . 1 Stock.

©c6. MM»
nicht unt. 25— 0 Jahren
m. gut. Empfehl. zu ach!-
jähr . Jungen sofort ges.
Sprachkenntnisseerw.

Luiseuplatz 2, 1.

Solides , tüchtiges
AUeinmLdchen

Iwelch, koch, kann, gesucht.
IEs wollen sich nur solche
mit besten Zeugnissen
melden Kircĥ asse 29, tz.

Gesucht von Ausländ,
ein braves ehrlich saub.

Familie Beige
demande une
d'eukants experime n 6e
et särieuse . Bons certi-
ficats . Bons gages.

29, Schöne Aussicht
*" Ön demande
jeune Alle Acrivant fran-
?ais , allem and . anglais.
Ser van te sörieuse

das etwas Hausarbeit
übernimmt , zu einem kl.
Kinde. Vorzuitellen vorm.

dô nel °°u " " ( . Ubr u. nachm.von 4—8 Ubr
Möbring.

Rbeinstraße 103. 2.
Franz . Familie sucht

üiOemliWeii
»ervan ce serieuse pourl^ 0̂ iin öausßalt
cuis ne etchambres .Eerire K?llerttrabe^ l' ^ Etage
t USi^ ’ ^56.avecr6f6rences  reAts , von 5—8 Ubr
Tagld .-Verlag. | a f, enbs__

Gebild. Fräulein. | Tuch!, Mädchen gesucht
zuverl .. ^ kinderlieb, im Sckierstciner Str . 20. 1 l.
Nähen bew., zur Aufsicht e
eines 3jährigen Knaben I

Ä « .»a ^ USS l « eiMchmWiesbrrdener~
Televdon 4637. 55. per sofort gesucht.

' Lotet Reichsoost.

Wegen Erkrankung
des Mädchens wird für
ofort ein perfektes, zu¬

verlässiges Zimmermädch.,
ein Küchenmädch. u. eine
saubere Putzfrau gesucht.
Näheres Villa Paulmen-
straße 1. 1.

Zuverl. Mädchen
auf sofort oder sväter für
ganz oder tagsüber ges
Walkmüblstraße 64.

welches kochm ka n, in
französische Familie sof.
gesucht. Hoher Lohn.

Allard . Meeus
Wilh lmine -str. 48, 1.

Wegen Erkrankung m.
jetzigen suche ein besteres

Mädchen.
i Frau Leffkowitz,

Schawalbacher Str . 52. 1.
Besseres älteres
Mädchen

für Küche u. Hausarbeit
bei gutem Lohn z. 15. 3.

„ gesucht.
Gute Zeugnisse oder Ref.
Bedingung . Vorzustellen
bis 4 Ubr nachmittags.

Frau Rechtsanwalt
Deinct,

Klarentbaler Str . 2. 2
Alleinmädchen
»um 15. März gesucht.
Frau General Giersverg.

Rbeinstraße 108.

AlleinmSdchen
für lleinen Haushalt
(2 Personen) bei hohem
Lohn, guter Behandlung
und bester Verpflegung
gesucht. Otto Koppel,
Kaijer-Fr .-Ring l4, 2.

MMSASStz.
«Ser zraii

gut empfohlen, zum
Spülen täglich von 7,3
bis 7 -5 Uhr gesucht.
Borzustellen ab 11 Uhr

bei

R klhseitz«
Kirchgasse 35.

sämtl^ Gvld-, Bob-7 Kaut-
r-erfekt und

. . , i anaef. St ..
wünscht sich su verändern.
Offert , erb. M . Röhrig.
Luisenstraße 5. Stb . 2

NNM7NNNN7MNMI7NM7MNM! Potz!
fär dauernde Beschäftig. Tücht. liArbeit . sticht
gesackt. Nur solche (evtl . I iick zum 1. 4. m oerrmd
aum v. auswärts ) wollen Gefl. Offert ., u. D. 8"
stch melden, die für I an den Tac
modernen Schnitt

für an den
und I Fräulein.

oabl .-Verlaa.

solide Arbeit garantteren gelernte Modistin , jedoch
kennen. Ewald W« rzel, längere Zeit aus dem Be-
OlLülenstrgß ^ l <._ _ ruf. sucht Stellung , «m

x stch wieder einzuarbeiten,
t am liebsten für nachm.,

gegen geringe Vergütung.

Monatsfrau für täglich
2 Std .. Samstag halben
Tag ges. Weilltr . 9. V.

Monatsfrau
3 Std . vorm. sof. gesucht.
Wilhelminenstraße 12. P . für Hotel
Vo^ ustell. 10—3 Ubr . 854  an

| auf Werkstatt suchen
Scheid u. Weiler.
Oranienstraße 55.

MlksAckll
(1. Tarffl

auf WerMätte sucht

R. Meißner,
Neusäss« 8.

. u. W. 853 Tagbl .-Dl.
FlMrau !u . . ... _

Iin Wäsche- Ausbesserung.
IOff, u. G. 855 Tagbl .-Vl

Such« für meine 15iähr.
Tochter gute Lehrstelle,
um Kleidermache« zu er¬
lernen . Offerten u. E. 853
an den Tagbl .-Verlag.

Hausverlonal

kelbsl. ffiartner
sfrau gesucht

Monatsfrau 2mal wchtl.

Me Msst. AM
sucht Stelluna als Stiche
oder Hausbärterin . Näb.
Nbeingauer Straste 8.
Eartenbans Dort _

, , ' Köchln frei- u für länger, ganze« halbe
-M Tage. Off. ». ll. SSS anaau ^ i

^afpi. | den̂ asbb.-Verlag.
einttehsnde jt>

2—3 Std . ges.
Albreckttstraße Bl. 2.
Monatsfr . 2 Std . vorm.

ges. Schwalb . Str . 8. 1 r.

umg ĉhnif^ ,- ^
v . Emmelhatnz. Ist-cht Betätig , als Stütze.

wrotze umrg 'tratze 3.
Laufmüdchen

achtbarer Eltern

I Dentist , Rheinstraße 46. Off, u. K. 853 Tagbl .-Vl.
Tav ^ ierer L̂ehrlinz Selbständiges bester«■T.ä Mädchen

perfekt im Kochen. Aus-
bestern und Bügeln , w.
sich. möaljM als Stütze,

hm verändern . Angeb. mit
Gebaltsangabe u. U. 858

I an den Tarbl .-Verlaa.sucht

Herrenschneiderei
Gustav Sinn.

Hermannstrnße 18.
Möller , Webergaste 8. 2.  9i >hrHno
C MSnnÜche Personen 1 f — —
^ ttaufmünnisch«, Pers»»al )

Mere MWler.
Kontoristen.
Verkäufer.

Anwattsgehttfen
sucht

i ffir Ostern gesucht.
Mainz,Sotel «Mairnei- Hol".

Wohnung

3g . deutsches Mädchen,
in allen Hausarbeiten er¬
fahren . sucht Stelle nach
Amsterdam. Gute Zeug¬
nisse stehen zur Ver¬
fügung. Off. unter E. 857
an den Tagbl .-Verlag.

^ Junge Witwe
sucht von 2 Uhr nachm, ah
Beschäftigung. Off. unter
D. 854 Tagbl .-Berlaa
Saubere Frauwünscht

halbe Tage Beschäftigung.
Off. u. I . 851 Tagbl .-Vl.

( ^ MSnniiche^BeNonen^
^pt «mfmSirniscĥP^ »nal^

Gute
Belohnung!

Wer verbilst einem '

jungen fiaufmaiiH
23 Jahre , welcher nach
beendeter Lehrzeit das
elterliche Geschäft selb¬
ständig geffibrt hat . wled.
»u einer Stellung auf

kaufmänn.
Büro.

Gefl. ZuschEen unter
D. 853 an den Tagbl .-B.

Verh. Mann
au fleitz. . .
wähnt , längere Jahr>
Großbank

Arbeiten

als Ervedit-

Beschafttsuns.
kann gestsM

Gefl. Offerten
Kaution
werden . _ . .. .
n- 6 . 854 Togbl .-Verlag.

Junger Kontorist
ücht für nachm. Beichäst.
in Stenogravbie . Schreib¬
maschine u. Kontorarb.
Offerten unter SB. 857 an
den TagbB-Verlag.

Vertretung
mit Inkasso e. Verstcker.-
Gesellschaft gesucht. Off.

T. 848 Taabl -Verlag.
' Gewerdiiches Personal ")

Tücht. Pianist
sucht Beschäffig. kür die
Nachmittage, übemimmt
Vertretung u. Aushilfe
an einz. Tagen, sow. das
Svielen einz. Tanzitund.
usw. Geff. Angeb. nach
Scharnborttstrabe 22. 1
links, oder Mitteltür).

Stell ., am liebsten
ändig. Näheres bei
Schwalb. Battenberg

. Er ünstadt. Nbeinpfalz.
Schuhmacher

„ Stell ., evt. a. Seimarb.Näb ' Adlerstraße 51. 3.
Aelt . intelligenter . zu<-

verlSUger Mann , gelernt.
Packer, verf . in Versand
u. Expedition , mit lang-'
ädrig . Zeugnissen, sucht
rgend welchen Wirkungs¬
kreis. Off. u. L. 853 an
den Tagbl .-Verlag.

tüchtiger Fachm^ u. gute
eugniste, sucht Stelltzng.

.fferten unter M. 855
an den Tagbl .-Verlag.

wird gegen Hausmeister-
F 238 dienfte unter Gewährung

Bon  Brand und Licht an
» für kanfm. ^rne zuverlässige Familie.
Angestellte rm Städtischen die die lleberwachuna d.

Arbeitsamt . sonst ausschließlich Büro¬
zwecken dienenden Ver- !
waltungsgebäudes über¬
nimmt . ab 1. Avril 1922j
überlasten . Offerten u.
0 . 853 an den Tasblatt-
Verlns.

Mainzer Großfirma sucht zum baldmöglichsten Cmtrttt
1 Stenotypistin,

1 Maschinenschreiberin F26
in dauernde Stellung . Zuschlag zum Tarifgehalt
wird gewährt. Angebote nüt Büd , Zeugnisabschri ten
und Gehaltsanfprüchsn u . Z. 7Sl an Tagbl -̂VerkH.

Buchhalter
stundenweise gesucht.

Gefl. Angeb. u. U. 857
an den Ta bl.-Berl.

St - dtreisend«
ur Wiesbaden u. Mainz
n Schokoladen n.  Zucker¬

waren gesucht. Ausfuhr !.
Angebote unter T . 8541
an den Tagbl .-Verlaa.

jüngerer ruverlässtger. m.
tuten Zeugnissen von j

lesiger Großhandl . als-
rld gesucht. Offerten u.

772 an den Taabl .-Nl.
"Sansb -irschr (Radi)

Keiper. Kirchg, 68.

ZeMkllU fltSiliie
Von einer der größten

deutschenSW«l»ttiislMIle»
wird für den biestgen Be¬
zirk ein außerordentlichMl. verlreitt
»esuckt. Angebote mit I»
Referenzen unter 3 . 753
NN den Taghl -V. F200h

f Weibl iche Perio nen

Kontoristin.
m Ŝtenogravbie undMaschinenschreiben bew..
sucht Stell , ver 15. März.

Verkäuferin
sofort oder I. April gesucht.

fl . Milo » & Co.
Tücht. Verkäuferin

«tr» der Herren «rtckel-Branche
Mr sofort od. 1. Aprü gesucht.

Rosenthal öe David
Wilhelmstraße 44.

Lehrling
Sandeleich, bei

Ta abl -V.
_jt , kaufm.
bei. Kenntu.

mit guter SchulbUd . »u Off , u. 3 . 846
Ostern gesucht. Junge weibl. , .

A . Baer &  Co . I lucht Stellung , .m . einem

Stenogr . Maschinenschr
u. Buchs, s. Ansanasstell

agol.-VI
Ion

Wellritzstraße 51« Iweiteren Ausbi§ >".̂ o^ne
Etienwaren . Laus - und j gegenseitige Vergütun!

Küchengeräte. \mu. L 85« Zoom  m

mit tüchtige, erste Kräfte kommen in Frage,
sofort bei Höchsttariflohn gesucht.

Weiß , Adolsstrahe IS, 3.



Seite I Frektaz . z. MSrz 1922. Wiesbadener TagblaLt.
Wir vergeben

»i *

nutzer Sem Hause . Gef. Anfragen an

Nassauische.Wollwarenfabrik
MeabaSen » Mainzer « tratze II «.

Personal-Büro.

Mädchen für die Küche
mrt guten Empfehlungen , zu baldigem Eintritt

gesucht.
Vorzustellen 11— 12 vorm., 5—6 nachm.

_Hotel „Schwarzer Bock".

Tüchtige , energische Fra « als

SWMM ».MWWWii
für sefort gesucht.

S«v»y-H»tel u. BaShaus zum BSren
Bärenstraße 3.

SelbständigeI Damenschneider
per sofort gesucht.I Eva Nathan, Mainz

Morgen-AusgaSe. Erstes Blatt. Nr. 105.

8chiüerstra8e 42. F 20

Gesucht
*on Eberaar (Ausländer)
ver sofort für längeren
Auientb aut « öblwrtes

Ws-unl1o|np.
1. Etage , in guter Fam.
m unmittelbarer Nähe
des Kurhauses . Sefl . Off.

i M. 858 an d Taabl .-N

j Sermietungen]
Möbl . Zimmer . Maus . rc.
Nhemstrgße «8. 1. Etage,
elegant möbl . Zimmer,
1—2 Betten , sofort abzu-
geben auf Taae . Wochen.
Monate . Pens . Bender.

Eut möbl. Zim. ,u verm.
Elsässer Pkatz 5. Bart.

Sr .. -mt möbl. Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten
sofort an Kurfremde zu
vm. Fnedrichftr . 44,  3.

Möbl . Zrm. an Herrn zu
verm. Hoffmann. Jahn¬
straße 36. Bes, üb I2Ubr

3t

Besserer rubiger Herr
.sucht im Kurviertel schön
mebliertrs Zimmer . Off.
unter L. 857 an den
Tagbl .-Verlaa,

Gut möbl. Zimmer an
Dame od. Herrn mit eig.
Wäsche zu vermieten.
Walkmühlstraße 20.  1.

Junge salib« Dame findet
gut möbl. Wahn - und
Schlafzimmer. Off. unter
S . 851 Tagbl .-Verlag.

> Ein Herr sucht schönes

p(möW.3«
möglichst in Villa , mit
Klavier u. sev. Eingang.
Anaeb mit Preis unter
E. 858 an den Taabl ' -N,

Leere Zi« .. Rani . ui» .
Mädchen erhält Maas . u.
Bezahl , gegen Hausarb.
Näh . Tagbl .-Berl . 86

Höherer Beamter
sucht z« ei möbl. Zimmer,
mit od. o. Vervfl . Angeb.
mit Preis unter v . 857
an den Tagbl .-Verlag.

Alleinmädchen
welches kochen kann, per sofort gesucht, Halb-
tagsfrau vorhanden , Wäsche aus dem Hause.
Hoher Lohn. Borzustellen Kaiser . Friedrich.
Ring 68 , 2._

Vertrauensstellung!
Milcht per bald nach Aachen für Herrschaft!.
Haushalt (3 Erwachs.) eine abfol. zuverlässige

Persönlichkeit aus besseren Kressen zur

Führung des Haushaltes.
Beding. : Prrf . in Küche u. Leitung des ganzen
Hauswesens, ordnungsliebend, arbeitsfreudiq , da
Hausfrau leidend. Angen. gut befeld. Stellung
Familienanschluß. Angebote mit Angabe bish.
Tätiget , « ehaltsanspr . evü. pers. Aorstellung.

H. Daniel , z. Z . Sanatorium Dornblüth,
Telephon 715. - Händelstraße IS.

Laden
(m. Lagerraum ) in guter Lage, für Bürozwecke vor-

züglich geeignet, ist per sofort zu vermieten. Büro-
einrichtung und Telephon vorhanden. Gefl. Offerten
unter B. 854 an den Tagbl.-Berlag._

Ladenvermietung.
Die Lüden in der Kolonnade am
Kurhausgarten in Schlangenbad
darunter ein Gefchäftslokal für einen Friseur , sollen
am 8. März S. I ., nachmittags 4 Uhr, im Bureau der
Badeoerwaltun , (Unteres Kurhaus ) öffentlich meist¬
bietend für 1—3 Jahre vermietet werden. F2^2

Die Bermietungsbedingungeu können jederzeit
vormittags im Bureau der Badcvecwaltung ein-
aefehen oder gegen Voreinsendung von 3 Mk. von der

| genannten Verwaltung durch di: Post bezogen werden
Staatliche Badeverwaltung Schlanaenbad.

, berufstätiges Fräul.
sucht 1 »der 2 leere Zim¬
mer mit Kochgelegenheit.
Offerten unter D. «55 an
den Tagbl .-Verlag.

Zwei leere Zimmer.
mit oder ohne Küchenbe-
nutzung. von jg. Leuten
ebne Kinder für sofort ge¬
sucht. Off. u. L. 858 an
den Tagbl .-Verlag.
» . iöusötniQltiing!

Saub junges Ehevaar
sucht 1—2 leere Zimmer
ln gutem Sause od. Billa.
(Genehmig. v. Wohnungs¬
amt vorband ). Offert u.
K. 855 a» den Taabl .-N,

Zwei leere Zimmer.
eventuell Mansarde , ge¬
sucht. Offerten u. O. 828
an den Tagbl .-Verlag.

Suche eine
Werkstatt
ca. 12 qm, Näbe Michels¬

berg, Schwalbacher Str.
Fr . Dörr , Jnstall .-Geschäft, I

Aarstr . 60.  Tel . 4032.

Specht*Co.I
Langgasse 9
T« lefon 1880

Immobilien
jeder Art

fftr Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

Helle teilweise beizbareRäume
rus. 200—300 Qm groß,
für kleinen ruhig ' Betrieb
zu mieten gesucht. Off. u.
U. 854 an d. Taabl .-V.

Bessere
schwed. Familie

ohne Kinder sucht in Wiesbaden oder näh. Umgeb.

gut inMklik leSnung
2—43inimer mit KWeu. Badezimmer
für sofort. Offerten unter 8 . » SS an den
Tagbl.-Berlag . l

MS'gotreiif'Biiiiiiiter
$mS5 ,tift hri!fen^afte  und zuverlässige Kraft, mit guter" em jnngrr mono

MMe f

Auffassungsgabe, stenographiekundig, flotter
Dfeschmenschreiber, mit buchhalt. Kenntnissen, für Cassa-
Abteilung, zum sofortigen Eintritt von großem Fabrik-
gescĥ t,m vord. Rheingau , gesucht. > F395

Bewerbungen unter Z. 752 an den T«gbl.-Berlaa.

Stenotypistin)
durchaus perfekt, zum baldmögl. Eintritt gesucht.

Alfred Hartig
Etzen». Prob . 2nrp .-E -cp.-Kommission

Schenkenborfftraste 3.

Gesucht
Ikl. möbl. Haus
resv. Etage von 4 oder 5
Zimmern , ab 1. Avril od.

IMter . Offert , u. $ . 854
an den Taab!

1 bis 2 Zimmer m. _
gesucht. Off. unter H. i
an den Taabl .-Berlaa.

Wanted
3—4 rooms with kitchen
and bathroom , Nerotal
di st riet . Off. u . 8. 858
Tagbl .-Verlag.

üfltfltflÜÎ te «eneralvertretg.,welche
I ' ein Monatseinkommen von 4000 Mk.

garantiert , rührige , fleißige Herren. Er¬
forderlich 2000 Mk. Kapital. Sefl . Off. mit
Rückporto an Schließfach SS Jserlvha F200h

Möbl . Wehnun ».
,2 Scklaf- u. 1 Wobnzim.
mit Küchengelegenbeit so-

Iftrt gesucht. Offerten u.
8 . 845 an den Tagbl .-Vl.

Generalagentur Wiesbaden
einer der ersten u . ältest . Lebensversich .-Gesellsch
mit Vorhand . Inkassobestand , ist zu vergeben —
Gleichzeitig wird ein

Reisebeamfei*
für den Reg .-Bez . Wiesbaden gegen fette Bezüge
gesucht . Angebote unter F. T. 2721 an F70

Ala Haasenstein &, Vogl er, Frankfurt a. M.

laysdineider
(Rockarbeiter ) gesucht.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

Neutrale Ausländer stick.
2 Schlafzimmer

mit KLckenbenutzung oder
entsvrech. Wobnuna . Off.
u. L. 855 Tagbl -Verla «.

Brautpaar suckt sofort
oder sväteftens I . Mai
möhlierte oder unwohl.

>2- oder 3-Zim.
WohnungJmit Küche, bei guter Be¬

zahlung. Off. u. E. 855
an den Tagbl .-Verlaa.

Zwei Personen suchen
1Schlafzimmer
eot. I Wohnzimmer und

, § " ^ 5 âder Kückenbenutz.,wr 1. Avnl . Offerten u.
IW . 855 an den

Englische Familie (keine
Kinder ) sucht ab 1. Avril
eme elegant möblierte

IHlNM-MhlI.git Küche.Offerten unter. 854 an den Taabl .-Nl.

M mwnm mmi
wird von jungem .Herrn gesucht. Mögl chst in der
Mitte der Stadt . Preis Nebensache. Offerten unter
J . 854 an den Tagbl.-Berl.

* , , Mufikal. Dame
Mt movl. Zimmer mit
Klamerbenutz ., oder 1—2
8!(°uÄ "L N«

8»!ML23im.
mit Kiubenbenutz. u. Bad.
Nähe Bahnhof , in Villa

ru mieten gesucht.
Offerten unter F . 838 an
den Tagt,l .-V>rlaa

(Garage)
zur Unterstellung von 2—3 Gesellschaststvagen

Bon RWbehSriie gefugt.
Angebote mit Größenangabe unter L. 854 1

an den Tigbl .-Berl.

Landhaus
für 3 Familien . Stallung.
Garten , an der Haltestelle
der Elektr . mit freiwerd.
6-Zim .-Wobnung . fof. ru
verkaufen. Offerten unt.
88- 854 Taabl .-Berlaa.

, Am schnellstenu. bestenverkaufen Sie
Villa

Wohnhaus
Geschäft

durch

G. Pivert
I Taunusstraße 1. 2. Stock.

Darmstadt
Villa

>6 3im . u. Nebenräume,
großer Obstgarten , alles
tadellos im Stand und
beziehbar. für 350 000 M.
zu verkaufen. Offert , n.

IF . 858 an den Tasb l .-B

In Burla ge
hochherrschl. Ein-
familien-

Villa
!10 Räume , Küche,!
Bäder,Mansarden , >
mit allemKomfort,
sofort wegzugsh.

| zu verkaufen.
Rolf Lller

Langgafse 28.

Wohnungen
zu vertauschen

Frau
sE eins. möbl. Zimmer
oder Mansarde mit Koch¬
gelegenheit für dauernd.
Off, u. K. 851 Taabl .-Nl.

Eckhaus
. mit groß Weinkeller zu
verk. Obi . ist in Biebrich
am Rhein . Offerten u.
8 . 848 Taabl .-Nerlaa

Sllt möbl. Zimmer
»OlHigStSllslh! 70- 80000 Mk. im nh«B „hni, nllc
645m4-3im.■ MOO.JlO|)IH)Oll5
°?. . K- i 'er-Fri -Lrich,Rins Zietenring 1».

SL-. 855 an den Ta «Ll.-N.
I «. Beamter , sucht per

sofort möbl. 3i « .. mogl.
mit Mitlagstisch . Off. m.

IPreis u. D. 857 T »bl.-Vl .'

Wir  suchen zum sofortigen Eintritt
perfekte Stricker
und Sfricker inwew.

1 1 " "  I . IIIIIIIIIIILIIIIIIIJII1.UIIU1L.

Siidi Iricotwerke JL-G.
Persönliche VorsteUung : Büro, Wilhelmstraße 17.

in gutem Sause von best,
'errn sofort gesucht. Koch-
iSSFE& n rsaf -& v
(tagsüber im Geschäft)
ucht eins. möbl. Zimmer,

Nahe Herder-, Eoethestr.
Steine Mansarde ). Preis-

l gegen 8-Zim.-W »hnun <,
in gleicher Lage zu tausch.
Offerten unter O. 851
an den Tagbl .-Verlag.

)ff. u. E. 858 XätbUW.

1 gut möbl.
Zimmer

mit Küchenbenutzung und
Bad . Nabe Bahnbof . in
Billa zu mieten gesucht
Off, u. E . 838 Tnäül -"

Tausche . . ...
meine schöne gesunde 2- 1blatt -Nerlaa
Zim .-Wobn.. Vdb. 2 St ., t « «Litall.Westend. mit 2 Balkans . I -

Franzose
über 100 000 Mk verfüg

| urürde sich mit Kaufmann
assozneren

oder Geschäftsführ, über¬
nehmen, Off. auf Franz,
unter « . 853 an den Tag-

Serr sucht einfach mö^l.
Zimmer ohne Kaffee. Off.
u. F . 857 Taabl .-Berlaa.

Fräul .. tagsüber nickt
zu Saufe , suckt leeres od.ms.motu. 3int
Kochofen oder Kochgas.
fev.. Nabe Kaserne , bei
sebr guter Bezahl . Offert.
u^ E^ 85» Tanbl .-Veilao.

Zunge Da„ , « unge Dame
(berufstätig ) sucht»er sof.
aut möbliertes Zimmer.
Offerten unter S. 858 an
den Tagbl .-Derlaa.

Beruf.stätl- e. Dame
sucht mobl. Zimmer in
gutem Sause . Off. mit
Preisangabe unt . B. 85«an den Tagbl .-Verlaa

Herr, Holl, sucht {nöW

Zimmer
u. Schlafzim. mit 1. Pens.,
in gutem Hause in Wies¬
baden od. Nähe. W. Off.
mit Preisangabe unt. 5376
an den Tagbl.-Berl . Fl8ß

Möbl . Zimmer
mit sev. Eingang , von
Herrn für 'sofort gesucht.
(Dauermieter ). Preisoff.
#• 3 . 858 Tagbl .-Berlag.

Gas , elektr. Lickt ufw..
, gegen schöne 3-Z.-Wobn ..
Vdb. Part .. 1 o. 2. St ..
Bismarckring oder sonst,
gute Lage. Offerten unt>T. 855 an den Taabl .-B.

6djöne5‘3im.*®ol)n.
gegen 4-Z.-Wohnung zu
vertauschen. Offerten unt.
T . 858 an den Taahl .-N.

Ich tausche sofort oder
1. Avril meine schöne
2—3'ZlM.-

geaen,gcräumfge
4—

Genehmigung vom Woh¬
nungsamt vorb. Offerten
U. & 858 Tagbl .-Verlaa.

loinungstouM
loinj-fetten.
Schöne 5-Z -Wohnung.

Kücke. Badezimmer , el.
Licht, bester Lage , in
Maim . gegen ähnliche
Wobnuna in Wiesbaden
durch Tausch oder Kauf

aelucht.
Offerten unter F. 843 an
den Tagbl .-Verlag

Kapttalien -Vesuche

zu

Ich suche u. verg. stets]
Hypothekengelder
i zeitgemäß . Beding. |
Heinr. F. Haussmann,

Bankgeschäft ,
Goethestraße 13, Ecke
Adolfsallee . Tel. 6336

ar Vorstadt Wiesbadens.
Haltestelle der Straßenb ..
mit fr . 5-Z.-W.. 190 Qm.
belle Werkstatträume , in¬
klusive Inventar , einer
gutgehend. Maschinen- u.

1Motoren -Revaratnr . Ein¬
fahrt . 2 ar . Hofräume u.

] 26,5 Ruten Garten,
zu verkaufen.

K. Häßler.
___ Goldaalie , 8. 2 St.

Anwesen
Gasthaus . Saal . Stallung,

!Scheune, mit 32 Morgen
!Land u. Obstbäumen , mit
lebendem u. totem Jnoen-

. tar . sof. zu verk. 15 Min.
von Bahnst , im Taunus.

!Preis 520 000 Mk. Nur
ernste Käufer wollen sich

>melden. Off. u. W. 857

lOOOOOügeg . erste
Hypothek auf gutes O,-
iekt gesucht. Offert , unt.
I . 857 an Tagbl.-Berl.

\[  Zmwbilim
t 2nnnobÜlen -» er« ufe^

» °bu.-Nacha,^« 8r, I
Lionä [iE

Riet - u

an den' Tagbl .-Verlag.
C Jmm obMen-Kaufoesn» « 1

Kleine Villa
iu kaufen nesucht.

mit Garten , in MiesSad.
oder nächster Umgebung,
beaueme Verbindung mit
m x sofort beziebbAusführliche Offerten u.

!. 889 an  den Tagbl .-B.

8. T. 788.
^smahlKaufs

"ainz

Billa
in Niedernhausen.

9 Zimmer Obstgarten , so¬
fort beziehbar , zu verk
Preis 350 060 Mk. NähTaabl .-Berlaa ._ s n

a, - “ 7- — - «r —o| Mehrere schöne
Cr L SÄI Etagenhäuser
3u tauschen gesucht. Näh . preiswert zu verkaufen

H loufe jofetf
IBilla ob. best. Etagen»
| Haus, b. vo ler Auszahl.
I Vermittler verb. Angeb.
j unt. I» . 858 Tagbl.-Berl.

liis
mit Stallung

Iund Räumlichkeiten, für
1größeren Fubrbetrieb ge°
eignet, bald beziehbar,
mit großer Anzahlung ,u
nr • kaufen gesucht.Agenten zwecklos.— OUJCUUJS.

IAngebote unter S . k
>m den Tasbl .-Verla «.

Gefl.
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Gesucht
eine jd)ön?»
LU kaufen, mit 5 oder 6
freien Zimmern . Besitzer
kann dauernd wohnen
bleiben . Offert , u. B . 853
an den Tagbl -Verlag.

Etagen- oder
Geschäftshaus .
zu kaufen gesucht.

Vermittler Verb. Off.
u. 0 . 85’' an Tagbl.-B.

Mel«in
bessere

in Kurlage
zn taufen

Offerten unter X. 7»
den Taabl .-Berlag.

t.

Kaufe sofort

Ileiues KM
oi>.Pensiviishülis
in Wiesbaden . Kaufvreis
bis 1 Mill . Mark . Off. u.
U. 852 an den Tagbl .-V.rr

Scüwalbacher Str . 4 " Telephon 5884 <j
An - und Verkauft

L

ren Villen, Herrschstts -, Wohn- an«
Geschäftshäusern , Hotels, Pensionen

and Geschäften aller Art.
Kostenlos für Käufer.

rrrrsrrrr

M y. Smottna
auf schwerer Seide , mit
Weste, tadellos , mittlere
Grütze, vk. Betei . Adolfs-

VUlen
Wohn- b.  Geschäfts-

Häuser
in ofian Preislagen.

Rolf LUer
Unggasse 28
ber Tom Tagblnt t-flnns
ccKs nomertor. •

Telefon 3771.

In bei . ia südd. Badeplatz zu verk
Haus mit 1s Cafe u Konditorei. Sommer » u.
Wintergeschäft, erstklassig. Preis l >/8 Mll . Mk.

Wolff , Moos tc  Co .. S . m. b. H., in Bensheim.

Für Naturfreunde seltene Gelegenheit!

t. m
in staubfreier Höhenlage, an elektr. Haltestelle,
enth. 14 Räume, Laubenbalkon, Bad, elektr. Licht,
Gas etc., in ca. »/, Morgen groß. Zier- und Obst¬
garten (Brandkasse 740,000 Mk.), ist meistbietend
gegen Dollar etc.-Währung zu verkaufen. Näheres
im Tagbl.»Verlag. 8m

MW
C BrivatBerkSuf « 1

Zigarrengeschäft
jii verk. Off. u. B. 841
an den Taabl .-Berlag.

Ein Laüferschweirr.
6 junge Hübner. 1 Hahn
zu verkaufen. Ruvvert.
Steinaaste 3.  _
Junges Doberminmchen

zu verk. Richard-Wagner-
Stratze S2.  _

Schäfer Hündin
(vr . Abstamm.) zn verk.
" " ' ‘ JSLAdelbcidstwtze

Airedale -Tlliredale-Terrier.
Rüde . 9 Monate alt . sehr
wachsam, zu verkaufen
Herderstratze 5. 2 links.

Schäferhund
3 Monate alt wachsam,
billig zu verk. Bes. 10—3
Alwinenstratze 22._

Schäferhund
4Monate alt, stubenrein, zu
verk. Schenkendorfstr. 2, 2.

Schäferhund
erstklassig. für Zucht. Um¬
stände balber vreiswert
zu verkaufen

Goetbeltratze 11. 4.
Verkaufe Umstände h.

meine Deutsche
Schäferhündin

Hertba v. d. Sugamber-
bergen. 10 Monate alt.
mit l » Stammtafel und
eingetr . Seibert . Blücher-
Ülflße 6 Hth. 2 _

Ein Sund.
6 Woch. alt . zu verk. Räb.
Rauentb . Str . 18. Sout.

Leghühner 1921
u verkaufen. Karl Petri,
"rankenstratze 26._

Eine reichhaltige

älterer u. neuerer Münzen,
zu verkaufen. Off. unter
A. 778 an den Tagbl.-B-rl.

Kitte,. MM
wegen Trauer iof. zu vk.

Bahn . Goldaaste 15.

Kollier , Platinkette,
l perf . blauw. Brillant
u. 1echte Perle . Händl.
verb. Näh. Lncas,
Schwalbach. Str .S.I . r.

Kostüm u. Kleid
für 16—18jähr . , u verk.
Saas . Herderftr . 21. 2.

Günstige '
Gelegenheit.
Echte Weitzsuchsgar»
nitur , auch einzeln,
sowie ind. Silberschal
u. br. Para iesreiher.
preiswert zu verkauf.
Off. unt. A. 776 an
den Tagbl.°Berl.

Neues Weihes
Kommunion - Kleid

zu verkaufen bei Schmitt.
Gneisenaustratze 4. 1 r.

~ rrschieoe«erschieoeue
Damenkleider

Hüte. Blusen u. Eckube
(38) zu verk. Anzuseh bis
MO  früh . aJb 8 Uhr abds.
Soelper . . Schulaaste 4.
Seitenbau links 1. Stock.

Schwarzes Kleid
mit Jacke für Konfirm.
zu verk. Georg. Albrecht-

atz« 3. 2
1 sch» . Jün «l.-Ä«z»,

u. 1 Svort -Anzug . Mädch.-
Jackenkleid zu verkaufen
Bismarckrrna 19. 1.
Gut erhaltene

Frack-. Smoking -, Geb-
rock-. Sakko- u. Cutawav-
Anrüae . Schlüpfer . Raal ..
Neberrieber . einige Reste
Stoffe , schwarze u. färb.
Holen billig abzuaeben.
Kleider « erde» «nch an-
aekanft bei Steimann.
Rauentbaler Stratze 7.
büller »er Rinakirche.

1 B. neue Konfirmand .-
Stiefel (36) vk. Berthold.
Seerobenstratze 16.

Lieg, sommraraieto
Raglan , feinster englisch.
Stoff , von 1. Schneider
aearb .. weil zu eng. abzu¬
geben nachm, nur zwisch
6 u 7 llbr . Wulf . Schöne
Aussicht 32.
Teur .-Stiesel (42) z. vk.

Trüber . Lanaaaste 21. 3.
1 Paar Militär -Stiefel.

hochschaftig. Grötze 41. zu
verk. Näh. Bornwasser.
Jahnstrabe 16. Htb. 3.
1 B. f. neue w. Halb¬

schuhe zu verk. Bleidn « ,
Moritzltratze 30. Sth . 1.
Für Liebhai . l Ocrastion!

Selten schöne bandgckl.
Tischdecke, oval . u. 3keil.
Sofagarn . Umst. halb , zu
verk. Lammert . Moritz-
stratze 44. Ndb 2.

ös - ielMslhitt
..Victoria -Record",

mit Tisch. ' in tadellosem
Zustande , vreisw . zu ver¬
kaufen. Näheres bei

Piepers.
Bleichstrabe 11.

Schönes grotzes

Billard
wenig gebr.. mit Elfen¬
bein-Kugeln u. all . Zub..
svottbillia abzugeben.

Degenstardt,
Moritzltratze 32. Stb P.

Batzlaute
(alt Schwedisch». Meister¬
stück. 2500 Mk..

Frack
mit Weste, getragen , sebr
gut erh .. verk. Jeitnrr b.
Dittrich . Friedrichstr. 29.
(Sandler verbeten!

errcnzimmer , schwer
I Eichen, mit 2 m breitem
I Bücherschr., Tchlafzim.,
I Eichen, schwere Ausführ.
Izu verk. Möbelhaus
IL . Meuger» Darmstadt,
DBleichste. 17. F200h

eoloii’ lontitur
best, aus Sofa u. 4 Sestel.
2 Mir . hoh. Sviegel mit
Trumeau . weib. Marmor¬
platte . 10^ Mir . langer
Läufer zu verk. Bester,
Saalaaste 32. Stb.

Speisezimmer, wob,
verk. Becker. Bertram-
stratze 25. Elb . 1.
Ein komplettes schweres
Speisezimmer

sofort zu verkaufen.
Wettig,

Mainz . Fraucnlobitr . 66

Mg. Mlf . M
mit eckten Rotzbaarmatr.
zu verk. Küvners . Kaifer-
ffriedrich-Rina 30. 3.

1 Plüschdiwan
neu . 1 Waschkommodem.
w. Marmorvl . u. Svieg ..
1 Tisch. 2 grotze gemalte
Bilder zu verk. Kraft.
Blückerltr . 17. Mb . 3 ks.

M, MiderjUlilile
1- u. 2tür .. Rachtti ckA
ovale . Auszieh- u. andere
polierte u. lack. Tische
Stühle . Vertikos u. sonst
noch vermiedenes mehr
zu verk. Näh. zu erfragen
Seiur . Weiland . Rbein-
gauer Stratze 18. Vart . I.
Eis. Kinderbett m. Mate.

zu verk. bei Ritter , Stlft-
tratze 12. Sth . 1 tzt.
Chaiselongue, wie neu,

vottbill . Tavez. Bender.
Adlerstratze 64. 3. Stock.

Wäschemangel.
Noten - Etagere , schwarz,
BabykorL mit Vorhang.
Steintöpfe u. Einmach¬
gläser zu verk. Franger-
ritter . Dotzbeimer Str . 25.
Ecke Hellmundstratze.

Triumohstuhl zu verk.
Dörr . Göbenftr. 3. H 3 r.

« . RoirplkZmÄffer
(Friedens « .) zu verkauf.

WltQtz,
Webergaste 37. 3 6t.
Ging . Frankfurter 6of.

MI -MMIM
aut erst̂, aus vriv . S . ,»verk. Anieh. morgens.

Schira.
Kavellenftratze 33. 2.

Ein gut erh. Korbwagen
vreisw . zu verkaufen bei

Schneider.
Eneiienaustratze 1. 1.

»u verkaufen. SraBmutn,
Waldstratze 88. 1

1K Tonnen-WkllilslWW
10/24 PS., mit Bersonen-

Bb. Schmidt.
Eneisenaustrafte 1._

Gr. Kinderwagen u. K

_ _ - JttajK 7, 3 I.Fast neuer Kinderwagen

Brrnnabor -Kinderwagen.
gut erhalt ., zu verk. Lill,
Kirchaaste 49. H. 2.

Gut erb. Kinderwagen

Hand-Leiterwagen.
ast neu. 300 Mk. zu
-chumann. Feldstratze 19
Eine Eich.-Fleischbiitte
ebst einem Schweinetrog

billig
s bei

abzugeben
Schramm.

SSn »l«r » erNiufe )

kaufen Sie

n guten Preisen P2S

tzünrdurg,
Mainz

chulstratze 64. Tel. S15.

ülaiiDofiiipn, Starren
tr . 34

Gut erb. Nähmaschine
vk Engel . Bismarckr . 43

ahrrad mit vrima Be-

Gold-.
Silber-

196

«IW selffie
MK 3MR

Inuit
kn,  Wägern aunstr . 21.

l. WW.
fiel ufo.

öebrliuHtes Hinoteum
I . 855 an B. Taabl .-l

iartlfen od. fcgen
a>a 4S Meter lang , oe-
cht. Eefl . Offerten unt«

^ 858 an den Tagbl.
Schreibmaschine

Sulzberger.

Piano

Mm . EtiSuur.
Taunusstratze 49. 1.

Such« per sofort

sohnzimmer. Küch.-Ein-
r . sowie einen

Sofort gesucht
Schlaf,im .-Enuichtung.
Sveiiezim .-Einrichtun ».
Serreuzim .-Einrichtuns.
Küchen-Sinrichtun «. im

M
Drän

bl.-Verlag.
- tgeflechr. gebr .. gej.

Kappe». Kl . Weber ». 18.

Bessere-
Speisezimmer

Schreibtisch mit Bücher¬
schrank usw. aus Pkrroat-
hand zu kauf, gesucht Off.
erbeten unter C. 15237 j
an die Ann.-Ervedition

15.

®*»t . S «8el
mit verstellb. RüLlehne
zu kaufen gesucht. Aßseilor
Grün. Dotzbeimer Str . 31,
1. St . r . Anzutreffen von
11—12. 4—5. 7—8 llbt.

Leere Min-unD
Sojiof^ eflH

Stück 3.58 Mark

kauft
jede Menge

Drogerie A. Jünke.
Kaiser-Friedrich -Ring 30.

Tel . 6520.

Svieaelschr.. Kleiderschr..
Vertiko , Büfett . Steg¬
oder Auszugtisch, Trum-
Sviegel , Bücherschrank.
Schreibtisch. 1 oder zwei
Betten zu kaufen gemcht.
Offerten unter 8 . 823 an

Ausgekämmte
>Frauenhaare kauft
Herzig,Webergasse lv

Syphilis
Haut- und Geschlechtsleiden

Eiutuntersuchusgsn usw.
Spezia I-Arzt

*ppr. Im Ausland,
WSESBADEH,
IKarkt &tr . 6.
, 4-7, Srastag 10-1.10-1

Vitrine
oder Eckschrank
zum Aufbewahren von
Nivvsegenst . »egen basten
Breis gef. Off. m. Prrrs-
angabe u. M. 834 T.-Bl.

Kassen¬
schrank

R fanSen ML
Lickte Mabe 40X45X50
Zmtr .. evt. auch etrs>as
gröber . Angaben des
Fabrikates sowie d. Preis,
unter A 781 an den
Tagbl .-Verlag . 191

Zwei Korbsestel.
kl. Msschr. kauft Stiehl.
Göbenstratze 35.

Suche «rbr . noch guterb.
Koffer -

klein. Handkoffer u. Reise¬
tasche zu kaufen. Offert,
mit Breis unter K. 854
an den Taabl .-Verlaa.

Gebr. Wagen
und Auto - Lampen kauft
Minor . Mainzer Str . 98.

^ranken'Fahrstubl
gut erb., zu kauf, gesucht.

Kolb . Mainz.
Koldenbrunnengaste 10.

M . MdWllgen
blau oder weih, gut er¬
halten . zu k. gef. Off. u.
B . 855 an den Tagbl .-V.
»Herren- u. Damen-Rad

zu kaufen gesucht. Karte
genügt . Hasel. Wörth-
stratze 15.
Ein kl. gebr. Küchenherd

zu kaufen grs. Staut er.
Dietenmüble.

Zu kaufen aefecht
eine gut erhaltene

S « rezlii . . M.
Off u. W, 852 Taabl .-V.

Wand -Easbadeojen
u . gutzeif. em. Badewanne,
gut erhalten , zu kaufen

Mett«
(Kugelröfter ) zu k. gef.

Seuchert »>Co.,
viebrrch am Rhei». !

Hobelbank
su kaufen gesucht. Milk« .
Blucherstrabe 9.
Gut erh. Herren-Fahrrad

zu kaufen gesucht. Stoy,
Eltviller Stratze 6.

1Drehstrom¬
motor

5 PS.. 1400 n. m. Kuvfer-
wickelung Stern -Dreieck¬
schaltung. 22(i/110 Volt,
mit Anlaster , event. An-
schlubkabel.

zu kaufen gesucht.
Angebote unter K. 853
an den Taabl .-Derlaa.

tzMemWe
zu kaufen gesucht. Halb. I
Sckeffe!stratze 8. ^ tb.

Gestell-Aquarium
zu kauten gesucht. Angeb.
mtt Grötze u. Breis an

H. Severin.
AhMefdstratze 8L >

Wein- und
Kognakflaschen
aller Art . Alt-Metalle.
Pavier , Felle kauft und
stolt ab zu den höchsten
Tasesprns . 6 . E. Eipper.
Oramenstr . W. Tel . 8471.

\[  WWlhe
ISuche für 1. Avril ein kl.

Ase oöer ftitmmt
zu pachten : 4-Z .-WoLn.
in bester Zentrallage k.
in Tausch gegeben werden.
Offerten unter O . 855 an
den Taabl -Verlag.

Garten
10—15 Ruten , zu pachten
gesucht. Nabe Lutberkirche

1oder Umgebung erw.
Offerten unter T. 853 an
den Taabl .-Nerlaa.

Acker
zu pachten ge sticht. Adolfs¬
allee. Schiersteiner Str .,
Dotzbeimer Stratze oder
Wellritztal . Söttert , Hall-
garter Stratze 7. Vdh . 2r.

Unterriöjt ]
Referendar-

u. Doktorprüfung!
An Revetitionskurs durch
Astestor (Dr . iur .) können
noch einige Herren teil»
Räb im Tagbl .-V . Sk

Etudirn -Assesfor
(Neuvbilo login ) erteilt
Brivatunterr . in Franz .,
Englisch. Deutsch. Zuschr.
unter H. 853 an den
Taabl .-Verlag erbeten.

Merkur-
SteuerbuchfübrunAskurfus
beainat . Anmeld . Bür »:
Hellmundstratze 46. 2.

sVerloren»Gefunden]
Muss zesuuttu!
Dame bat einen Velz-

muff in unserem Geschäft
liegen lasten.

Korsettbaus - Rsbita " .
Lanasaste 25.

^Möstl.lkWfehlnngen
Atb. PliNMiltUlW
Mickelsberg 7. 1.

Mstllsttdük 'o
AdeKstraBe 9.

Schneiderin cmpf . fich
im Anfert . sämtl . Damen-
und Kinder - Garderobe.
Lurembmastratze 2. 2 St.
Weitzzeua-Reparaturen

für Herrschaften macht
Frau Grob. Bierstadt,
Frtedrichstrahe 10.

[ S «sW « z ]
1 wachs. Hund
in gute H. zu verschenken.

Bob». Eoldgasse 15.

Herr
sucht Pension <1 Mablzeit
vro Tag ) in klern. Fam ..
als alleiniger Benstonär.
Off, n. T . 858 Tanbl .-R .

Suche
in der Zeit vom 1. April
bis 1. Novür . für meine
beiden Kinder . Alter 8
u. 8 I (Mädchen und
Junge ), ante Verpflegung.
Nur solche Leute welche
Liebe zu Ktndem staben
(gegen bohr Besahlung ).
wollen llch melden. Off.
unter G . 844 an den
Tsabl -Nerlaa.

Gesucht sofort Seim
für ein Kind von zwei
Jahren in Hause,
und gütige Pflege . Gefl.
Offerten unter S . 857 an
den Tagbl .-Verlag.

Einheirat!
Alt . Frfleurnxjchaft . m.

Saus u. Vermögen , auf
dem Land , sucht braven
katbol . Friseur »ehilfen:
etwas Vermögt » erw..
nickt Bedingung . Off. u.

777 au d. Tagbl -B.

Junger Herr
lucht Bekanntfchsift mit i.
Dame

«neck!» Seirst.
Gerl . Briefe , mögl. mit
Bild . u. E . 854. an den
Ta«bl .-Berla «.

Me
mit Auslt .. 37 Jahre alt.
f tr . charaktervoll. Herrn
in Lebensstell, »w. Heir.
k. zu l. Brrtruwensv . Off.
u. S . 855 Ta8stl .-Äerlag

Nettes Mädchen
wünscht mit nettem Herrn
bekannt zu weüden. zwecks
Heirat . Off. «. S . 887
an den Tagbl .--Berlag.

Israel . Kultm -gemeinde.
Michelsberg . — Freitag,
abends 6 llbr, . Sabbat,
morgens 9 Uhr . nachm.
3 llhr , abends 7 Uhr. —
Wochentags . «lorgens 7,
abends 6 llh «.

Mt -Jfrnelitisch « Kultus-femeinde. —Synagogerievrichstr. 33. Freitag,
abds . 5.45 lltzr. Sabbat,
morgens 8.30' Uhr. Vor¬
trag 10llü Xüjr. nachm.
3 Uhr . abestds 7 Uhr.
Wochentage. Morgens 7.
obeiLs 5.30 Ahr . (Herr
Salper » fungiert als
Kantor .)

Talmud Th« « - Verein.
E. B.. Kl. Echwalbacher
Stratze 10. Sabbat -Ern-
sang 5.45 Ußr. morgens
8.30 Uhr, Mincha 5.45,
Ausgang 7 IjLr. Wochen¬
tags . morgens 7.30 Uhr.
Mincha ü . llllaarif 6.1S.
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AUF WURSCH

WlllkII. vM
Felle, Metall
kauft D . Sippen,

Riehlstrahe 11
Telepbs» 4878.

Am 1. März 1922 veclch ed nach kurzer
Krankheit unser guter Vater Lirotzvater,
Schwiegervater , Onkel und Schwarte

Herr Altbürgermeister

51arl Heimes
im Alter von 70 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinte kÜliebenen:

Familie Heimes.
Hnttenheim , Rheinstraße 15a. k26v

Die Beerdigung findet SargStag , den
4. März 1922, nachmittags 2'/ , Uhl :, statt.
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Nachlaß
Mobiliar
Versteigerung.

»tgra Samstag, am4. » z 1922,
vormiMgs SV- Uhr beginnend, versteigere ich im Auf-
trag de« Erbe« n. a. in meinem BersteigernugSlokale

22 WM 22
«achverzeichneieS, sehr gut erhaltene» Mobiliar:

.. I WhWw W . "i'S- —>*•**■

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AusgaSe. Erstes Mart. Nr. 105.

Wim:
-1

4 Sessel« ;

1 Sofa . S Stühle;

<J MW;
5.1 ManratioiB■SasIjerD, 1 Wm
WstmaWe;

ferner kommen zmn AoSgebvt:
Nugb -Vertiko, Nutzb. achteckige Tische, « leider-
schränke, Wasch- «nd Nachttische, Näh- u« d Mph-

Lv.1L-«K Itflmpteate,SL
ständige ÄÄchr« - Einrichtung, mehrere Spiegel,
verschiede«« velgemälde, VeleuchtuagSkärPr für
» «S and Slektr. , Regulator, Säulen, Figuren,
Gasherde, Herrenkleider, Wäsche «nd Schuhe,

SSffiSrK Stjinwlmoge
1 Ri» derbadewa«ne;

*m wetten»« Auftrag «ms herrschaftlichem Besitz:
1 antik, eingelegter Tisch, 2 Marmorsäulen,
1 v l̂gemälde von Professor Frrh, 1 « rocket-
Stztd» 1 roter (Velour) Zimmerbelag, 1 Trink»
hör«, 1 Plüsch»Chaiselonguedecke, y 14 Platt-
Portiere «, 1 Partie Bücher, 1 Fisch-, 1 Eßserviee,
1 Blasch-Garuitur und viele «icht ««geführte
Gege»stände

offe«tlich freiwillig meistbietend gege« Barzahlnug.
Besichtigung gestattet.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator.
3870 Telephon 3870.

NB. Versteigerungen von ganzen Nachlässen «nd
Ei«zelgeg 'nstinöe« werden ««ter den günstigste«
»edi » gu«ge« jederzeit eutgegengenommen.

D. v.

Ich kaufe

Boehmaoa

Hoderne Heister
Achenbach Feuerliaeh Kokoschka Pettenkafen Spitzweg

Kröner Picasso Stuck
Leibi Richter Tboma

Schleich
Schönleber
Schreyer
Schuch
Schwind
Slevogt
Sperl

Gehhardt
Grötzner
Kodier Liebeimann
Israels Lier
Jutz Lenbach
Kauten Menzel
Keller Munkacsy

Vautier
VerboeckharBi
Voitz
Wenglein

Alte Meister
anerkannte , wirklich erstrangige
Italiener und Spanier des 14. bis
17 . .Deutsche und Vlamen des 15.
und 16., Holländer des 17., hervor¬
ragende Franzosen des 18. und
allererste , also bedeutende Fran¬

zosen des 19. Jahrhunderts.

Franz . Impression
Franz , und engl.

Farbstiche
Angebote mit Motiv , Größe «nd

Preisforderung erbittet

A . Blumenreich , Berlin W . 55
Blumeshof 9 . Tel . Kurfürst 9438 . F70

StemferZwießack
mit feinster JlutUVbllttCV hergesteUt .

Fabrik gegr. 1768 —Jrie drichsdo rfJä*
Depot August Engel

aunus.
Taunusstrasse 12-14.

Gegenüber der  RmOKirche
Wilhelmstr.,Ecke Rheinstr, 216

Odeon
KIrchgasse 18.
Oer Gespensterklub.

Sensationsfilm.
limmy Bott

Aruth Wartan
Das Gebot der Liebe

mit Eva May.
Anfang 3 I >r.

Wiihelmstr . 8f
H Heute letzter l 'aglj
■ Der große Sitten- j

H u. Gesellsch.-Film
Komödie

1 des Lebens|
W (Leben und Lüge) .
H Drama , 6 Riesen - 1

Akte , mit

Esther Carena.
I Go

■ llv
Gates Beiprogr.

I! Künstlermusik JI

MBfcJdo
färbta. schönst, u. haltbarst
biond.braun.schw. Unschädl.

Schützenhof-Apothele
Echlotz-Drogerie
Drogerie« rah, Wcllritzstr
Drogerie Backe. F68

Der Weg zu mir lohnt!

2 Zahle mehr
Sf  als lecker anderê3

uußerdera sind sämtl . Hcrrsehaiten bei mir von

Luxussteuer befreit
daher bitte «icht früher verkaufen , bevor Sie mein

Angebot gehört haben für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

BrennatHFte, Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
goid. Chre«. Kette«, Klage, Armbänder, Brosche« etc.

Silber»Besteck «, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Tasche«, Etuis (auch Bruch)Zahngebisse

loh ganze, zerbrochene oder in Kautschuk geiahte)
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf 07 Laden ir.LStick

w I Iiljphiu 4424
n u. Nr. 27.

Wagemannsfr.
Achten Sh», bitte , genau auf Na

Kaufe als Fadimenn
ahne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
u. Silber sadien , Ketten , Ringe , Be¬
stecke ,S «bmudtsacben , Zahngebisse
und dergl ., gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt kurrenzlos hoh . Preisen.
Gold- und Si isrschmiede-WerkstattM. Schäflein
Obere Weberffssse 58. Telephon 1606.

Bitte jrenau auf Hausnummer zu achten.

Lagerplatz
mit gut eic H. Lagerhallen , am Westbahnhof, ist ab¬
zugeben. Offerten unter T. 857 Tagbl .-Berlag.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zig arren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  26
__ A. Lei schert , Faulbrunnrnstr . 10

Korbmöbel
leddia u. Weide, grobe
luswahl in Tischen. lol

Ausfuhr ., empf. Thüring.
Korbmöbel -Industrie.

Grabenstr . 2. 2. I . 3973

Ata eignet sich für Olle
KilcKenxjeräte besonders
Audi f -ur Öfen , Badewannen,
Klosetts M̂armor , Steinböden.
Hersteller .Henkel dt.  Ĉ Dössddorf.

Vertreter : Th . Schultz , Kircheasse 48.

Schwerkriegsbeschädigter
der aus seinem Besitz in Elsaß-Lo hringen nur noch

Mk. 25000 .—
gerettet hat , sucht mit dieser Summe als Kaution,
Anzahlung usw., gleichviel wo.

irgend welche Existenz
zu gründen , wobei ihn seine Frau und drei Töchter,

Deutsch, Englisch, Französisch
prechend, unterstützen können. Bevorzugt w.rd Pension
Restaurant m. nur gut . Publikum, Lebensmittelgesch ob
bergt , evtl. Beteilig. Gefl. Anqeb, u. 1 . 853 Tagdl.-Berl,

Zahle naebueislieb höchste Preise
für Brillanten , Perlen , Platin

Gold-u.Silber-"
Zahngebisse

(a. zerbroch

Friedrichsfr . 39 , 2 . Stoch
Ecke Neugasse . Ferd . Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankaufstelle.

Jos . Hirsch
Kleine Burgstraße 6.

Tel . 3405.

Kaufe
Antiquitäten

Moderne Kunst
Kunstmöbel

Perser Teppiche
Klein-Kunst

auch ganze Kunstsamm¬
lungen in Gold , Silber und

Edelsteinen,
nur echte priginale.

n

told-n.Silbergegenstände
Platin , alte Uhren

kauft zu den höchsten Tagespreisen
H ©In ®i Weilritzsiraße 4, Uhrenladen.

Brillanten, Sold*n.Silbersaeheu
Bestecke, Aufsätze, Service, Platin, Zahngebisle
kauft zu aller - Neugasse 19, 2.
höchst. Preisen VlUlURlCl ) leie,hon 8881.

IDalhallaDer moderne
MillionenfUm:

Kinder der Jinsternis
Ufa -Monumentalfllm in 2 Teilen.

Hauptdarsteller : / »Herendorfl , Grit Hegesa
, _ .. „ l ' isrlya Liiko , Friedr . Kühne.
I. Teil : Der Mann aus Neapel.

Vorher : Der Ehekrüppel . Ein Lus spiel in
4Akten . Inder Hauptrolle : Lncie Dorraine.

Beginn 4 Uhr.  Sonntags 3 Uhr.

Taunusstraße 1.

Das große Sitten-
u. Kriminal -SchauspielDasKindder

S’raße
in zwei Teilen.

I . Teil
bis Donnerstag 9 März
mit Edith Poska

in der Hauptrolle.
Dazu:

Wie Du mir,
so ich Dir • . .
Reizendes Lus spiel

mitErihaGläßner

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Der große Stadion-
Film der 40,000!

Des Lebens u.
d . Liebe Wellen
Zirkusfilm in 6 Aken.
In den Hauptrollen:
FERN A.NDRA,

Leop .v . Ledebur,
Erline Hanson.

Unter Mitwirkung des
gesamten Damenkorps
d. Berlin.Opernballet s.
Lästiges Beiprogramm
Spielzeit : 3-100 > Uhr.

]
Staats -Theater.

Großes Haus.
Freitag. 3. Mürz.

30. Vorstellung Abonnements.
Bo« Morgens bis

Mitternachts.
Stück in zwei Teilen (7 Bildern)

von Georg Kaiser.
In Szene gesetzt von R. Hoch.
Kassierer . . Dr. P . Gerhards
Mutter . Selma Koller
Frau . Amalie Laudien
Erste Tochter Helga Reimers
iweite Tochter . Clalre Bauer
direkter. Rudolf Hoch

Gehilfe. . Wolfgang Andriano
"ortier . . . . Friedr . Schmidt

stier Herr . . . Walter Zollin
ln Herr . . Ferdinand Wenzel

Laufjunge . . . Ludwig Dörrer
Dienstmädchen. Toni Portzehl
Dam« . . . . M . Dopvelbauer
Sohn . Karl L. Diehl
fiotelkellner. . Rob. Remftedt
irfter jüd. Herr ‘
Iweiter „
>ritt«r „

Vierter „
Fünfter
Sechster „
Siebent. „
Achter
Neunter „ ,
Zehnter

H.Weyrauch
H. Radius

Z-G. H. JaffS
Z Hch. Schorn
« 'Fr. Prllter
'U M Andriano
S G. Schwab

Lehrmann
H. Bernhöft

. Ferd.Wenzel
Erste, zweite, dritte, vierte

weibliche Maske.
Zehn Herren in Frack u. Maske.
Kellner. C. H. JaffS
Mädchen der Heilsarmee

Johanna Mund
Offizier der Heilsarmee

Gustav Albert
Publikum einer Versammlung

der Heilsarmee«.
Erster j O. Wollmann
"weiter !-Soldat Paul Wiegner
Iritter J Hans Bernhöft

Einer . . . Heinrich Weyrauch
Ein Zweiter . . . C. H. JaffS
Ein Vierter . . August Momber
Schutzmann . Friedrich Prüter
Erster Teil : Di«kleine Stadt W.
Zweiter Teil: Die grotze Stndt B.

Nach dem 1. Teil <«. Bild)
tb Minuten Pause.

Anfang 6.30, End« 9 Uhr

Kleines Haus.
(Residenz - Theater .)

Freitag. 3. SDlätj.
Vorstellung Stammreih « 2.

Jngeborg.
Eine Komödie in 3 Akten von

Kurt Eötz.
In Szene gefetzt von Dr. HansBurbaum.
Jngeborg . . . . Helga Nielsen
Ottokar, ihr Mann B.Herrmann
Tante Ottilie . . Marga Kuhn
Ileter Peter . . . Karl L. Diehl
| >«rr Konjunktiv. Diener

Wolfgang Andriano
Nach dem2. « kt IS Min. Pause.
Anfang 7.30, End« 9.S0 Uhr.

Burlmiis-fionaerfe|
Freitag , 8. Mir «.

Nachm. 4 Uhr : Kain Konsart.
Ahanda 7.80 Uhr im großen

Saale:
XI. Cyklus-Konzert.
Leitung : Carl Sodariadt.
Solistin : Celeste Chop- t

Oroenevelt (Kl*vier ).
Oreheeter : StüdC. Kurorcheater

Vortragsfolge:
P. Tschaikowsky:

Symphonie Nr. 6.
Klarier - Kontert

(Bit Orchester ) tu B-oaoIL
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